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tfrm 2imt'm / im3«(jr 1720. ein S 5 ud> 
gebrucft worben r unter bem Xitel; a natu¬ 
ral Hiftory of english Infecls, llluftrated 
with a Hundred Copper Plates, curiously 
engraven from the Live , and ( for thofe, 
who defire it) exaftly coloured by the Äu- 
thor Eleazar Albin, Painter. ©aö ift ; Ql'lnC itatÜrli^C 

S5efd)reibung Qmglicber Snfecten, mit bunbert Ättpffer* 

? Mattcnerflärt; mit gleiß nach bem £eben gefiod)en; unb 
fwrbie fo e£ verlangen) eigentlich iiiuminirt, bureh ben 
Autor gleafar $lfbin, SDtabler. 4to. 

Ob mir gleich ber im Xitel binp gefegte Äünfller^ 
me mabier ben 3wecf btefe£ 23ucb6 jum 23orau6 gegei^et 
bat, bahiebbaffetbeboeb begierig burcbgelefen,bamitid)in 
SSefcbrcibung bergleicbeni£reattuen,mcbt etwas mochte vor* 
nehmen,bas in biefem^öueb eben fo gut, ober beflergejeigct 
wirb* hernach, batnitieb benen,welche biefe $rt oon 25ü* 
ehern feiten in bie 4bdnbe nehmen ober bekommen f bnnen,be^ 
nbtbigte 9?ad)rieht haben geben möge, ^erenthetisvcn mir 
verlangt haben, bag ich bet) biefer (Gelegenheit bie mir befam 

ten 








SSovrehe* 


tcit Autoren fo ron ben 3nfecten riel ober wenig gefc&tic* 
ben, nach unb nach augleid) berühren feile. 

£)er Streiken biefeOBucp führet, ift bem Inhalt febr 
ttngemag. (Söfietfft: t£ine natural s^iflorie t£nglifcheu 
3ufcctcrt. ©ann ba6 SSBort jnfect if! ber allgemeine 9?a* 
inen ron folcben Sreatur en,fo feilten nicht nur Raupen unb 
bie barau$fommenbe^apilionen,fonbern auch 5befer, Site# 
gen unb anberö ©ewürme in erforberter gahl befchriebett 
fepn: Allein es ftnb auf ben hunbert Äupffto9Mattcn, ba 
meiftenb jweperiep Wirten auf jebet ftnb,unbalfo unter 200 . 
Raupen unb 0d)metterüngen, mehr nid)tal6fteben anbre 
3nfccte, nemUchaufbetLXüen,LXi,LXiii, lxiv unb 
Lxvijlen gesegnet. @6 mbchten bann bie Figuren ber fo 
genannten ichnevmon^ fliegen, ober 0chlupf ^cfpen, 
bann gerechnet werben, weld)e auf ber lften , m , iv, vn , 
ix, xi f xx, xxm, XXVII , xxvm, xxix, xxxiv f 
liv, lv, lvi, lxxxix unb xcixfien glatte flehen; 
9?ebft ben 0d)meif^Sltegen,bie auf ber xni, xvii, xix, 
xxiv, xxvii, xxxvii unb Lxxijten ftnb. £Bdd)e 
bepbc Sitten offt anfiattber 0ommer;Bogel aus ber Aure- 
lia ber Raupen, al$ frembe ©eburten herauf fommen* 
©6 ünb aber bepbe ber gigur nad) auf unterfd)iebenen 3Mat< 
ten meiffenS einerlei), unb tfl feine Beitreibung berfelben 
babep. $£lit mehrSKecbt formte be6 £n. Sübini Bud) The- 
atrum erucarum , ein Raupen * 0chauplap , al£> beo 5pn. 
Blanfatts feinet, heiffen. £>ann tiefer hat unter fed$ unb 
Pier^igerlep 3nfccten, bieerbcfchriebcn, nur eilfetlep 9?aw 
pen, unb jener unter &wcp hunberterlep Raupen nurfteb* 
nerlep anbre3nfeete, benen er nemlid) einen eigenen SHaum 
auf ben glatten gegbnnet hat; bann bie ichnevmones unb 
©cpmeifrSliegen ftnb nur neben mit eingcfchobem 
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0er ßupfferffich iß in biefem2$ucb,btc natftrliche@e* 
flait ber Raupen unb ^aptlioncn abjubüben, unb für bie, fo 
fiep wegen ber Slußag biefer^efchreibung$um23orauSum 
terfebrieben haben, beutlicb genug, bann es ftnb tneißens he; 
he unboornehme^erfonen unb0amen,benen bie ©triefte 
beS $upferßicbeS mit niuminations -färben wieber bebeeft 
werben,obcr anbere bie es felbßnaebnehen, ober burefteitt 
Kammer ^dgbgen naeftnehen laßen* 

0ie niumiiiir-garben, welche man $ur 23orff ellung fo 
nnsehlicbergarb^eranberungenunb^ermtfcbungeninber 
Statur btefer Xbierlein unmöglich fo genau haben fan, ftnb 
freplieh nicht aureicbenb, hoch iebhafft 

0ie SSef^reibung iff fehr f urg. @S beßebt biefelbe meb 
ßenS in btefen Atmeten: (i)S(ufwe(chem^a«mober Tratte 
jebwebe Sftaupe gefunben worben ; (2) in welcher ©egenb bes 
£anbeS; ® wie fleh bie^attpe anfpinneober^umperwanö* 
ten Perberge, unter ober über ber^rbe; ( 4 ) @ine bloße Sftw 
mer, welche auf bte abgeseiepnete ^>upe ober Aureiiam web 
fet; (5) €me3al)( ober Stichen/ womit ber ©ommer *23o* 
gel auf ber glatte bemerefttß, unb etwas weniges oonfeb 
neu Umßdnben; (6) wo etwan ein Jchnevmon ober ©cbnteilt* 
gltege an ßatt bes rechten Vogels auSgefrocpen. Wittes 
fatnmen aß^eit Pott gwep folcpen ^aupen^rten faum eine 
QtiacfrSiftt mit großer anfehnltcper 0rucfer=6chrifft 

0iej3eicpnuttgtß nach ber^unfr, unb wegen ber Pen 
Ünbmm0tettung5um9?a$macpenfebr begpem; aber bie 
grau £Olerianin hat wegen ber oerdnberten 2lrt ber Blumen 
unb ©ewdepfen billig hierinnen einen großen 23orpg, fow 
berlicp bep benen, fo etwas naepseiepnen woßem 0ann im 
Stfbinoftnbet man ben < ^#0orni8.mabl, ben ©chwarfc* 

0otn 
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£>crn io. mahl (fo baß er, ober ber ©rlebrte, fo ihm ben 
meiflen Beitrag gethan, in recht hornige ©egenbemwn 
gellanb muß gerathen fc pn,) btr @iebem33Mttcr 20 . mahl? 
bie 9?ofcw58iätter unb anbere aud) febr offt, welches Pich 
tnablige wiebcrboblen tum einerlei) Martern, bie glatten 
füllt / baS QOBcrcf wegen be$@ticb$ foftbar macht/ baß ba£ 
uniiiuminirte 8 - Xbaler, bas iiiuminirte aber 16 . Xbalet 
föflet/tmb boeb bcncn,fo bie^amügfaltigfeitrmgddweny 
mehr als bie geänderte (Stellung einerlei) QSfatts lieben f 
fein©enügen tl)ut ^H'mjemgenjwar,berbie(Lngenfcbaffr 
her Statur folcber Raupen wipn will/ ijt es bequemer, baf? 
er fle allzeit auf bem 581 at in ber 5lbbilbung ftnbet, ba$ 
fte frejfen, als wann fle gar auf©ewdc&fe gewidmet werben, 
worauf fte niemabls kommen, wie in ber äi?erianin Arbeit 
gefebtebt: aber es mürbe ihm auch genug fepn, wann e'S nur 
gefebrieben unb nicht gezeichnet, unb bäs übrige babei) au# 
fübtlidjer wäre* 

Söas alfo bie Raupen anfangt, bat §r. $lbtni 58u# 
einen Vorzug uor allen anbern, bie ich bisher gefepen, bann 
ob er gleich einige giguren aus anbeim genommen, bie er 
auch unterfebieblid) maW anfübrt/ als bie SKerianin, ben 

Moufet, Ray, Gcedart mit £itfcrS 9faten, Sufnagd MUb 

johnfton, fb bat er boeb biel , bie bei) feinen fo anzutreffen, 
unb mehr als alle not ihm, bann Scbwammerbam bat in 
feiner Sammlung uon ben «papilionen, cinheimifcb unb 
fremb, rncbr nid>t als 54 erlei> Wirten gehabt Aidrovanäus 
bcfchreibt iio; Moufet 86; Hufnagel bat etwan 50 . gigw 
ren baoonGcedart 85 * 3 n meiner 0 ammlung ftnb ie$f 
i 6 oerfei) 5(rren, unb boef) oon$lbtm feinen nicht bte#elfi£ 
tebarunfer, $bfonberlicbbater bie gtofieSapl ber Raupen 

gefamm? 


SBombe. 


gefammlet,bie feine Söffe mitten atnSaud), fonbernnut 
am 23 orbcr--£eib bie orbentlicbe fed)fe, unb hinten ein ober 
gwep Sa« vor ben Scbwang •- Söffen buben. SBeicbe idt 
Spannenmejfer ju nennen pflege / xweil fte geben, wie man 
etirab mit Spannen austnijfet, wenn fte benSdnranßsu 
ben 23 orbet<Söffett fegen unb einen Surf ei in bev «mitte ma< 
eben. ® iefe ftnb pon bet ggfien glatte an bie auf bie sofie, 
unb tpiebecum pon bei- giften bie 511t bttnberten, autbeine 
betgleitben auf bet 79tfen. 3n meinen bisher berausge* 
gebenen SbeilenberSefdtreibung ber^nfecten ftnb einige, 
bie and) Siibinue bat, afS auf bet streiten, i4tett, töten, 
i9ten, 2often, 4#en, 83fien, 84/86,87ffen fJMattc. ®cm 
ba beliebt unfete arbeiten gegen einanbet subaltern bei« 
tpitb ieiebt fepn ein Urtbeii 31t faßen, wer bet 
Sfatut nabet femme. 
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Deut tunken 2Mat*$efctv 

betgWjTertt2lrt* 

W M^\ i( ftnft eine £>aupt= 2 W Set 3nfeefen,©ft(5ü««<: 

V VgV^Äj welche eine groffe 5lnjabl anDerer 5lrfen unter ftc& 
j&vMkf&I f^öfeiffen. €0?an giebt ihnen im ^euffchen Den 
^InF] tarnen oomKiefen,Daoifanagen , benagen (ro- 
J dere, arrodere) welches auch Die meinen t{)un, übet 
(Iw/ $ b°ch Die rechte ©gen fch afft nicht, Die allen ät* 
fern gemein ifa fonDern oielmeht Diefe, ba§ fte über 
Den weichen unD jarfen klügeln ®ecfen, ober härtere Obetvglügel ha* 
ben, fo Diefelben befänden. <$on Der ©efatlt Dtejer Dber;§lügeJ 
nennet man billig Diefe 58lat*$efer , wooon hier Diegr6ffere5lrt rot** 
gefallet wirb, runDe^efer, Damf fte finb imUmfreil unbtnDer eon- 
vexitat, oDer£6f)lung, tunD, unD gleichfam gewblbet. Welches man 
brt) anDern $efern nicht fo finDef, Dann wann fte gleich efwan vunDe 
Ringel haben , gehet Doch Dornen Die Sönttf unD gufa weiter vor. 

Sölak&'efer aber heijft man fte, weil fte ihre Nahrung aufben QMätfem 
Der 33aume oDer trauter fuchen. SSegen Der uniehltgen bannig* 
faltigfeit Der Farben ftnD Diefe runDe ^efer oor anDern angenehm ; 
unD auch bet) Den ÄDern befannt, Denen fonff nor anDern ^nfecten, 

Die fo gefchwinDe laufan fonnen, grauet; Dann man fabet feine lange 
iV.Cfatf 51 Söffe 






2 _33on fcem nmbett SMafcStfet bev gvoffevn scrt 

güjTe an ihnen, finD auch unfchdDlid) wegen Deb beifienb, oDer oerun* 
reinigen* Der #änDe. <2Biewol fte Doch, wann man fte etwabDrücft, 
einen unangenehmen ©aff unD ©evud) pon ftcl) gehen taffen, ©ie 
albern tarnen, fotnanthnengiebt, ftnD faft in allen ©egenöen anDevb. 
€b haben aber Dabei) Dtefe f leinen 5Cefer Die ©)ve, Da§fteöon©ottoDec 
bonDet SDlarid, ©otteb*$ühlein oDer 0chdftetn, unD 9>laeiew$Bürm< 
lein genannt werDen. 3enen Manien bekommen fte, weil fte feinen 
©chaDen, wie Die 3ftapew.ftefer oDer anDere Jhfer fl)un, fonDern bieh 
mehr Die ^öaum^aufe oDer ^lat^gufe wegfrefren. liefen aber, nem* 
lieh Sftariew^Bürmlein, bekommen fte, weil fie ju Anfang DebFebruarii, 
imD an Dem erften Marien*geft, nemlich SJtariä Reinigung,. in 
manchem ^afjr, Da eb fd) on einige wärmere 0tunDen um folcheSeif im 
S£age giebr, gefunDen werDen. <3Bie man bon Der Seit Diel anDern 
Snfecten Den Manien giebt, alb ^apew^Bürmern, ^anne&'äötb 
mern unD anDern. 

©tefe grojfere, ober bielmehr groffteSltf bon foldjen runDen 
fern tfl aUjeif rofh, wie rothe ^trfchen, oDer Sinnober, mit einzeln 
fchwarhen Atmeten, wie in Der gigur ju feiert, ©ie Sebhaftigfeif 
fcieferSK&fbe aber vergeht, wann ftefoDtftnD, unD wtt’D gelblich- °feeb 
<he93erdnDerung ich fünft an feiner bon Den melerlep färben Der anDern 
$r f e wroahrgen om men. 

©er3Busm, woraubDieferÄefer wirD, befommteine©cofteoon 
einen halben goü in Die Sange, u. ein Viertel Soll in Die greife am £>bei* 
leib, ©er $opfift f lein, unD hat ein fthroarfee* SBiftcr, fo weiter unter Den 
«f)a£ö;0chtlD hinein gezogen werDen fan. ©ie0tirnift weidlich- ©fes. 
$uhb0piben ftnDfurfc, weil Der $opf immer unter fiel) gebogen ift, Da§ 
pe Dab Sölat balD erreichen fonnen. ©ie ©ebi^Sange ift j$wcir&. 
©er |)al^0chtlD, unter welchem Die 2 . Q^orDerften güfte finD, ijl$to* 
rellemgelb, an einigen bleich ^omeranhemvoth- Bitten auf Demfelben 
ift ein 2tfchfarber$lecfen mit 2 .fchwar|en ^nopftetn, auf jeDer ©eite 
Diefeb gr öfter nglecfen ift noch ein f leinet Slfehgrauerglecfen mit einem 
fchwarhen Änopftein. ©ie jwep Slbfa^e Deb i'eibeb, worunter Die riet 
übrigen güffe ftnD, f>abon auch einen UnterftheiD pon Den folgenDett. 
©ann eb ftnD jwep erhabene glecfen auf jeDem mit jwep fchwatlett 
knöpfen 5 Sluf Den übrigen.8- Slbfahen finD auf Der äfc&grauen ober 
©fenfarben-|)aut, neben Der f)uJ&2lDer, jwepld)wav|e&n6pfe, mit 
einem trüben weiblichen glecf en aneinanDer gehängt. Sin Den 0eifen 
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ifl6tc95t'icteniniUi!«ra®inWniffunfe l fcbi«6en,unDlMKn^ a un6jem 
feitö pejjelben mieber fcffmargeKnopfe. 2luf Dem ergen unD bteiten2{b> 
m nc \d) Den puffen, tff auf betDen (Seiten Des ©nfcgnitts ein gellen* 
gelber glecfen, unD einfd;tt>ar|eö$nbpfieininDcmfelbcn. g)te$uffe 
ftnD fcgwarg. 2fuö Dem|)tntem sei>t unten ein ^acgfcglcber beraub 
Den langen 2etb nacfoufcgieben, Der fonff Feinen $ug mel>v bat, oDer aud) 
fid) an^uralten, wann Die 93orDer#!ffe nicht gafften Fon neu. @eine 
0peiie|inD allerlep QBürmlein, Dieer am£3aumffnbet, fonDerlid) aber 
Die^Matlaufe, Dabon in Diefeni 4 ten $geil gintenfoll gebacgt werbe«, 
2ln flattern fiegt man nicht, Dag er fcgaDen tguf, ob es gleid; bon eint* 
gen mitten Diefer ^efergefcgiegt, Dag fie Die glatter benagen. Söantt 
Diefer SBurw feineredffe ©rbffe erlangt, gdngter fich, permiftelffDes 
$ffad)fdwbevs am (Schwang, feg an Die 23aum*3ünDe an, ju feiner neu* 
en unD eigentlichen $igur eines Äefets $u Fotnmen. (£r fprenget Diefe feine 
legte < 2Burm^aut oben auf Dem 3*ücfen enfjmep, unD fcgiebt fie mit fei* 
ner Bewegung gegen Den (Scgwang hinab. £>a fiegt man ign in feiner 
^erwanblungS'bpülfe oDer feine ^3upe, etwas aufgerkgtet, bocgfegr 
por ftd) gangenDftegen, unD Fan Die §üffe unD glugel an igm erFennem 
Banner in Diefer @feUungangerügret wirb, Fan er fichfcgnellaufrich* 
ten, unD feine geringen ^einDe, oDer was igm formen naget, mitfolcgem 
Siuffcgnellengletdffam erfcgrecFcnunD abgalfen, fincFt aber balD wieDer 
PorwatfS. 

2Baö an Diefer ^3upen^tgur gier im Tupfer fficgweig gelaffen iff, 
am J>alS:(Sd)tlD unD glügel*@aum, auf Der^uls^Der Der jmep erffm 
unD Drei) legten 2lbfa|e, auch Der £mrffrich auf Dem Dritten Slbfag, 
famtDem^Bincfelobenam|)alS'0chilö, moDer^lugelaufgott, Das 
iff alles trüb ffJomerangewgetb. ©ie^wep^uncteaber aufDem£u>ei> 
jiri-ch finD lebgafffer oon Diefer garbe. 

^acb wenig <£agen Friecgt Der ^efer heraus, rotg, mit fcgwarben 
SlecFcn unD fcgwargem £alS*(Scgi(D. Uber Den klugen finD an Diefem 
ecgtlD jwep wetffe Reefen, jwifegen Den klugen jwep Fleine $ügb£6rm 
lein, Die 6. pfte finD Furg unD alle fcgwavg, wie Der gange Unterband). 

©iegatten fich, inDem Das Männlein lang auf Dem 2Beiblein bleibt. 
^Beleges gernad) Dieser an Die SDinDen Der 535dume legt, fogelboon 
garb, unD aufrecht neben etnanDer gegen. SfBann Die ( 2Bürmer aus Den 
£pern Frieden, fmD fie fegwarg, unD galten fid) eine Beitlang auf einem 
sjMagjufammen, ege fie flcg igrer Nahrung nach, poneinanDer begeben. 

$ s $(uf 


4 Storn grtom ÄoftMBIiöttmWäupiipfm 

Stuft)et ei-fien Äupfer^tatte intet erffen^afel, ifi tiefer 5£efet? 
*3Bürm erftlich wie et ijl, hernach etwa# grofferrorgefiellt, wegen Der 
©eutlicbfeitDerßeichnung.N.i„ 3nDet93emanblung#?#üIfeN.2. 
ifi er in feinet ©roffe, wie erin bet *}>»pe auf Dem Svücfen, unDN.3. wie 
er tomen auffftebt/bepDegmaht wie Die ^urm^auf , fo er abge? 
fireifft, unten Daran pfammengefcboben liegt, mit Den ©cbeiten, wor? 
innen Die$üffe gefiecfef. N.4. ifl beriefet in feiner ©roffe. N.y. ifi ein 
Unfer?§lügel, welcher, fo weif er hier punetirt ift, af# ein f<bwarmerflor 
fie()f/ un D w ei l er fi cj>ä we p ma b l ü b er ei na nDer legt, wann erunter bie£> 
&er#ügel wieDemmgezogen wirb, netnltcb in Der SJiiffe, wo eö mit^un? 
cfen neben binau# bemercff ift, allwo tt>n eine fiarcfe gebet gegen Den 
5?opf$ttfa|fef> wenn fte t>onj£>ber?glügel etwa# geDrücft wirD; unD 
gegen Die @pthe, wo e# auf DetanDern ©eite mit^unefen bezeichnet 
ifi, Die fleh gegen Den©chwaitfcju Darunter legt, woDuvch Diefe@pi|e, 
weil Da Devglügel anfetnenrDuncflern ^bcil Drepfa^ überctnanber liegt, 
gan| fcbmat’! fcbeinf. <£# haben einige Cochenillen-<£erfd!jcber Den 
föaucb o5n folgen <2uropdifcbenrunDen^efern mit unter Die 3nDifd)en 
gemengt Sittein e#giebf tiefer^urm erftlich f einegarb oon ftcb, wann 
er in ein Ällcdifcbeö ©al^SfBaffer fomt, bewach hütet auch feine ©icfe, 
wie Die kremten , unD müfie Perfucht werten, ob er auch auf Der 
Opuntia, wie Jener , Sufi &u bleiben habe, woran ich ftht zweifle. 


it 

S3omgruneitfobl^ottett9l4upldtt. 

5ufDen^tdttetnDe#weiffen$ebf#, Der aneinemOrfftebf, wo 
er nicht geuchtigfeit genug bat, firtDet ftdb unter anDern gn? 
feeton auch eiwganfc grüne# «Kduplein, etwag febbaffter grün 
«if# Der Stobt, wo er grün ift. £)iefe# benaget Die grüne Jpjaut Des 
$obl# r unD Idffet Die weifte unter Derfelben lieben. 3ft nicht fo b«uf ? 
figal# Diegroffen Staupen Darauf. UnD fpinnet ftcb auf benSBldffero 
m ein weifte#@e webe, oDer(gp> ein. ^ie^upe ifi weift? gelb, tyatwif 
DemSRücfen, aufjebemSlbfaiz. fdjwarhe gletfen, gegen DiebcpDen 
©eiten. SJieSfugertfmbftbwai'h, unD biegüffefamt Den gübhfoow? 
lein, fo pomm herab liegen, fmD bräunlich. :©ie f leine ©ule" oDer 

Lotten? 
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?9iotten=glicge,foDatr<iuett>irD,tftbraun; unten anCen'g[ügcln©f«it-. 
färb, DerSeib 0 ilberfarb; mann Dieobernglügelim 0 ihenan einan* 
Der liegen, machen fte einen mei§ltd>gtauen0treiff ober Dem 3\üden 
herab, Der aus einigen Rhambis befteht, unD mei§ eingefaumt ift. 
©ie $ühN?Ptnlein finCx braun,- imD auf Der obern Seiten mit meiffen 
gleid;meit pon einanDer fiehenDen 2lbfdt?en unterfchieDen. £)ie Üfu* 
gen finD braun, unD Die Doppelte $9iauU0pihe, Die Dornen jwifchen 
Den äugen über ft# (lebt/ ijlrauh, neben fchmat’h , unö unten weiß, 
©ie $»ffe finD fal>t, unD haben an Den ©elenden 0pit$en heraus. 
5ln Den untern klügeln finD lange granhen. @te legen ihre herauf 
Die matten ^ohlbldtter, unD megen Der Kleinheit mevDen Die jungen 
nicl;t balD gefehen- 


SDaS 3>{dupleinjfl N. l. 

£Die ^upe Pon pornett 2 . 

non hinten 3 . 

£Die ^otfe 4 . 


in. 

£)ie @d)lupf<2Befpe aus bem grüitett 

ÄoM -- Lotten = StattpiciiL 

ßCjvjjÄie Die $ohf*CauS, oDer Der fo genannte 9DM* oDer halben* 
’jS’äjgl ^hnu, Daoon im folgenDen ^hcilfpHgeDa^tmeiDen, nicht 
uon Diefen 0d)!upf;%8efpen frei; ift, fo muffen aucl; Die 
itieifferr oon Diefen Svdupletn, Diefen fliegen jur Nahrung ihrer Sun# 
gen Dienen. @ie legen eineinigeSCpaufeinfolcheS^duplein,. Deffen 
9ftaDe fich in Das Suauplein Durch einen auSgeDehntenporura hinein 
bohrt, Deffelben0afft, fo langes trifft, geniefft, unD mann es ftch ein* 
gefpormen unD in Die^upen^aut perborgen hat, hernach gan| Per* 
jehrt- Ss finD mir faft aus Der^elfft , ton- Pielen folgen £Kdnp}ein f 
an flatt Der orDentlichenLotten, allzeit fold;e ichnevmones auSgefro* 
den. @ie finD gan| fchmarh«nD haben gelb*braune$fi§e: ®aS 
Männlein hateinen. Dünnen^au#€ana!, DerPieUangerift, als Des 
«äßeibteinS, welches hingegen- einen Idngevn^aucf)/. tmD imifeben 
2t 3 . .5«» 
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&cn funff fdj warben Slbfähen beffelben einen gelb-braunen SKtng um Den 
£eibljerumhat. SDasMnnleintft n.i. S>aS ( 2BeibleinN.2. ®ie 
Öber- unD Unter-glügel Des Männleins n. 3. ©es SßSeibleins N. 4. 

iv. 


rr: ti: 


\wmt 


lisiaiii 


gjaupe, nnt> wn km ^apllton iwott, 
kx ein @rtedjtfd)e£ v auf kn 
glftgein ()at 


machen Die DornigentKaupen ein fonberbatesOefdjlecht, Das 
ftch wieDer in unfetfchie'DeneWirten abfheüef. $Beil fie häufig 
>3^ unD gemein, hat faß ein jeDer Au£fcor etwas bauen gemelDet, 
Der ftch mit folgen 35efchreibungen begannt gemacht, aber mciffcenö nur 
Dbenbin. Sn£err2Manf artsBüchlein ifi nochDas ausführlich fieDa- 
»on,.in2Jnfehen Der anDern; als welcher Dreierlei; Wirten betreibt. Sch 
will aber Derfelben nach unD nach mehr zeigen, unD ihren eigentlichen 
Unterbiet) bemerefen. ©ifmabl geht Die falb-weifie halb-gelbe öm- 
an, alaetnelittcräta. <2Bann man ein twllfommeneS^Bercfoon Rau¬ 
pen jufammen bringen folte, fo hat man Urfach Die Dornigen Raupen 
unterallen juerf ju[eben, weilthre^Mipe allezeit etwas ©ülbeneSan 
fiel) hat, unD atfoDen <2$orjUgDeS ©olbes mitgeniejfen muß ;Dann auch/ 
bafrDonDiefer©olb-glänhenDen^upe (Deren t^eildfaft über unD über 
aljb glanzen) Die ©ejlalt aller Raupen in Der <2$erwanDlungS-$ülfe, 
Die mir einer eingemief eiten ÄinDer-^upe vergleichen, fd)on uon Den al¬ 
ten ©riechen Den tarnen Chryfalis bekommen, ob fie gleich nicht fo 
oldnhen, welches man hernach lateinifch Aurelb überfeht Unterbeut 
Dornigen maupen-©efchlecht aber, fefce ich Diefe ooran, weil fie wegen ih- 
rer SSudjfiäblichen $$gel-3eichnung m anDern in ihrem 0ommer- 
QSogel fennbar ijt. 

©et Äopf ijtfchwarh-glänhenb, hataufDer0tirn einen $ome- 
ranhen-farben ©tet)-§fngel, oben *wep Roheit als Öhren, unD auf jeDen 
Derfelben einige^nbpfe mit jlarcfen geraD ftehenbenpaaren. ‘SBeil 
auch Det^opf gegen Das Stal etwas fpihiger jugeht, fleht er bei; Die- 
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fern allen einem ^a^en^opff gkicj). ©ec ^)ate cDec Oec Slbfafs I;in? 
tevDem Stopft, ifl etmaö Dünner altf DtefojgenDen. 

Reiften Diefe Raupen Dornig, »eil fte Piel ©pi^en , tote Die 
£>ornen, auf Dem£eib haben,einejeDeSlrt Daoon auf ihre befonbere 
2Öeife. ©tefe bierbafeinen€m#'©orn, in heften Glitte Die i)aupf* 
©pike in Die^ofjeciefyf, am©tammDiefeö€reum©ornöftnbnochei« 
nigeauftoettOflebenDe©6vnlein. ©te©ornfp#en fdbflftnD f#warh, 
unD gebt aUjct'r no# eine Dünne aus bet Dtcfetn. ©et ©toef aber, 
tooran Die Bornen fielen, l>aben eine anDeregarb. 2(u# haben Die 
Slbfd^enichtglei#e3ablfolcher©orn4>le|llein. ©erjvoepteunb Drifte 
Slbfafc nach Dem f#toathen|)ate ifl an Diefer 3vaupe gelb, unD liefen 
obenauf jebemjtoepgelbe©ormSlefl,unDaufjeber©eiteeiner, iluf 
Dem oierten unD fünften aber {leben oben Drep, unD an jeDer ©eite einer, 
©arauf folgen fünf 2lbfc#e, Die finD auf Dem Svücfen »elf / unD haben 
oben Drei) weifte ©orm^iefte r Dapon Der mittlere aufDer ^ul£*$Der et? 
was gegen Dem ilopf oorauä, unD nicht in gleicher Siniemit Den am 
Dern flehet. 2lu# finD Die 23ug* ©treifte oDer Octnge, Die Der &>ug 
bep jeDemStbfan macht/ .Die in Den porhergehenDen fünfSlbfdhengelb 
in fchmarh finD, hier auf Diefen fünften , mit einzeln febtoarben 
•^lebem^uncten. ©ie©orn riefle, fo au Den ©eiten Diefer fünf 2lb* 
fd^e flehen, finD weift auf gelben Knöpfen , unD unter jeDem fleht wie* 
Dev ein weiftet, allzeit aber auf einem f#warken Äuopf. sieben Der 
f#roarfcen©#wcmfe*Älappen gehen noch jwep weifte ©Weifte herab, 
unD flehen aufjeDem jwep Suite ©otmSlefte neben etnanDet. ?{ufDen 
©eiten über Den puffen ifl romoierten Sibfa^an/. auf jeDem 2tbfa& ein 
gldnhenb#marf?er ©piegel^unctmitmeiftenfhdrlein eingefaftf, unD 
oben mit einem Orangefarben ©trieb/ bepDeS im maft#mör^en^elD; 

©ie ©peife Diefer Raupen ift jmarovDentltchein^vauf, Das au# 
folche ©tech^©pihenhat/ Dergleichen fonDerlid) Die iörenn*Hefteln 
finD, aber man finDet fte auch auf anDern, als Diefe hier angeführte 
hat 3obanmö48eeMiaub gefreften. 2llle Dergleichen ©orn * Raupen 
fpinnen ftch nicht ein/ wannfieft#pevwanDe!n wollen, fonDern bdm 
gen fich nur an Den ©#wanh auf, baft fie mit Dem ^opf unter ft# 
hangen. ©te ©pi^e , woran fie ft# feft anhdngen, ifl nicht an Der 
fKaupemdpaut, fonDern f#on anDer ftHtpemf)mit oDeraurdia, Die um 
ter Der0vaupen^aut allbeveit, Do#ganh weich ifl, Die ffjun fte hinten 
herauf unD fpinnen fte am darauf fo balD Die güfte au# aua Der 
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'SKau(>en^a«t innen gejogen,unD unter Dte^upem.5baut,unDDerfelben 
0djeiDen gekommen ftnD, bängtfteunfevfK&mitDem^opf gegen Dem 
0chmanh gefrümmt. ©ann Der 33auch i|i nicht mit ©or.n,en oer* 
mähret, unD Daher mit Dem frummen Dornigen fXücfen in Diefer krütm 
mutig befcpu^t. 0onfi mürDefte noch mehr non Den ©chlupfcSEBefpen 
eichnevmonibus) petDerbt werben, mann DetSöaud) in fotchenmehr« 
lofcn fangen bloö ftunöe, welche Doch ju anDerer Seit porher fchon 
i(>re ©per auf unD in Diefetbe ju bringen, wiflen. 

SCBenn Die ^upen^auf unter Dem 9laupem$eßPbllig worben ifi, 
fo fprengt fie Dciffelbe auf Dem Dvücfen hinab entjwep; Da fallt Die 
£Kaupem£ml(e mit leerem $epf unD $ü|fen, aus welcher fiel)Dernes 
lat’bfe Papilion jurüefegejogen, unDniminber33upen*4)autfeineenö* 
liehe ©eltalt fchon etwas Deutlicher $eigt, jttfammen gefd)oben, nach 
einigen Krümmungen unD Bewegungen ,ganhhetab. 

©iefe ^3upe hat bet) Dergleichen ternigen Staupen oufbemStö* 
efen ein ©efiebt mit einer fc&arffenfpi$igen $tafe, brauch neben Der 
Sftafe jwep Knbpflem, fo als klugen ausfehen. Einige ^3uncte auf Dem 
Stöcf en unter Diefem ® eficht fangen balD Darauf an, fo balD hierauf eh 
was froefen unD hart wirb, wie ©olD$u glanzen f . au$aufDeranDetti 
©eite^ wo Der $5auch Des ^apilionS liegt, fchimmern wieDer folche 
$J3uncfe. ^om $als herab iji mitten eine rotl^bvauneSinie, neben 
welcher Die gulDenen Knopfe ftnD. 9tach Denfelben fornmen jeljen Änbp* 
fe, aufjeDem Waymet), unD alfo fünf paar unter einanDer, Dieabec 
nicht gulDen werben. ©ie $arb Der $}upe ift anfänglich grün * roth, 
Darnach wirb fie helbbraumroth. SKtaS hier anDerfelben punctiret ifi/ 
ftnD grünliche $letf en ins braun * rotjje Pertrieben. 2luf Dem 23aud) 
ftnD Die jmep SCBincfel auf Der 33ruft, Die hier weif geblieben ftnD, 
fchmar|#grun; Dtejwep ©treijfe Darunter hellgrün; fo auch Die bei> 
Den 0pipen an Den glvtgeln, unD Die Daneben liegenDe ^olblein Don 
Den ^ühl^hrnern, an Denen man alle ©elencfe in Der Dünnen ©ch-eiDe 
ernennen f an. ©er 35auch*©treiff unter Den Ringeln bis jur 0ch wan^ 
©pi^e ijf aud) Duncf ebgtön. SBann man Diefe$ßorDer*0ette genau 
anfieht, hat fie auch eine$ftine als ein ©efidjf, mit feltfämer glatten, 
5^afe unD Sippen. t£s ftnD auch fonflen fleine Leihen Änbpflem auf 
DenSlbfäfcenherab, auf jeDem nemlicheines, alsjwifchen Den grbffern 
knöpfen auf Dem ^uefen unter Dem langnaftgen ®eftchtberab, unD 
auf jeher ©eite Der groffen Knopfe, unD poßtg mitten an jeher 0eite 
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Der 33upe herab. ©ie grojfen Knopfe finD gelb, Die kleinen febmarhr 
2Bann Der 93ogel beraug ift, fmö Die oorber gülDene $lecfen Durcb^ 
fichtig, alg ein@lag. hebert an Den zwepDbtew©pipen ift an Diefen 
pen ein ^eic^en, als ein lehtegcßierteloom abnebmenDenüDtonD. 

©er^ommer^ogel, welcher einer oon Den erflen ift, Diefid) 
bep berangefommenengrübling fef>enlaffen, bat zacfigeglügel,oben 
spomeranhen* oDer@olö*gelb unD Dem rotten nab 1 wir febwarhen 
©aum, glecfen unD ^mieten. Unten fcbwat%braun, mit einem et* 
wag belletn ©treiff Dajroifcben. Stuf Dem untern $(ügel aber in Der 
stifte, mit Der $igur eineg ©rieebifeben weiffen o, Der Fleinern ©c&r-ifff, 
Deutlich gezeichnet. ©et ?eib ift auf Dem 23ucf el oben fc&warfe, Dag übet* 
ge unten unD oben mit ©olD * gelben glan^enDen paaren befe|t; ©ie 
SlugenfinD braumrotb; ©ie§übl*$&rner haben ein fcbwarheg^olb* 
lein, mit einem ^omeranbemgelben ^3unct an Der©pi^e, unD flnD 
mit jwep unD zwanzig weiffen unD fcbmarbenStbf%n auf Der duffem 
©eite gezeichnet. ©ie haarigen ©pi£en am €9laul, zn>ifcben welchen 
Die ©aug*©pifcealg ein©cbnecfe ineinanDergerollefliegef, geben tu 
waö weit über Dag $taul beraug, unD finD braun, oornen mit weiffen 
*£)arlein befe^t, jwtfcben welchen ein fd)war|er ©trieb ift. Um Diefec 
©piben willen bat Die^upe folcbefpi|tgeObren, algworinnenftewie 
im Futteral liegen. 

©iefe^renn^effel^apilionen oon Den Dornigen Raupen haben 
Diefeg befonDerg, Dafz fte Die zwep üorDeren güffe nicht zum fifcen gebram 
eben, fonDern fte liegen unter Dem #algfeft, unD finD mitoielen#dr(ein 
befefct, Da§ fie Diefelben, wann fte auggeftreefet werDen im fliegen oor* 
nenjumlencten Deg Ceibeg brauchen fonnen. 

©ie Flügel * ©pi&en finD bep einigen langer, bepanDern fürder, 
unD Die Flügel unferwdrtg Duncf (er ober heller, ©ie ©efialt aber alle* 
Zeit wie hier bemerket ift: 

©ie SKaupe ift N. 1 

©n Slbfab Daoon grojfer gemacht 2 
©ie ^ttpe auf Der ©eite 3 

pon Pornen 4 

©er ©ommer^ogel oon oben 5 

©ie unteren ©eiten Der Flügel 6 

©ne ©orn*©pihe Der Staupe 7 

35 
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V. 

l8oit kt t lernen ©cblupfSBefk, fb fchnt 

teu 3taupm, i>te ftc^ o^ne ©ejpütnft anj>amp, 
»amt jie tpapütonen inerten, 
entehren. 


t ö hat Öen Slafur * ^unbigern, öie nicht nur Die edjarffe DeS 
’2lU9ö, unt> gute f£ergv6ffevungS= ©lafet, fonDern au cp Die 
0c^atfe Des Q3erftanDS angemenDet, Das 2Bahre uon Dem 
galten juunterfcheiDen, oiemühegefofiet, bisfteDiefen0cth, unD 
[o ju fagen, anfängliche Wahrheit mieöer inöie£>6he*gebtad)t, Dag 
md)te \>o»ftc|>felbft, ober von etvoaamtöeto, t>ae nic^t feinet 
Hatutfey, entftehc, tmbbafjbepjebcmclfHer, ea fey fo Ücin als 
eetpoüe, fo wohlTratet*unö JTlutterrhabe feynrntlffetT, Daee ge* 
Senget worben, aie beymmeitfd>en. ©ie Philofopbi, bereu etliche 
IniticutionesPhilofophicasgefcf>rieben, haben fogatfoMje alberet 
mmgen gehegt, fonöerlid) hatbepmöemürme, Da feine%Sk()mutter 
öabep finD, fiel; mancher t>on Der Unachtfamfeif Der SlnDern mit hin* 
teijfen laffem 21 iS Antonius le Grand, Inflir. Philof. p.VII. c. 22. 0011 
Den Infeöen. pag. 579 . kq. §. IV. & v. Dag fte gemeinef, Die 'SBimne 
Joachim Meißens ans einer faulen Materie, £>ie Mythologien ha* 
Den noch beffergeDithfef, als foldhe Oeute, mann fte Die Minervam aus 
Des Jupiters £irn> unD Den Baechum aus Dejfen 0<^encfelgehohlef. 
fonDerbeitiß Die fliege, meldjean&ereTchnevmon, tt. ich bisher 0d)lupf 
^Befpegenennet, ein 2lnßo§ Derjenigen gemefen, Die ton DenWecten 
gefchrieben. ®er4)err@chmaittmerDamhatDer^ßahrheitinDiefem 
0tucf einen grünblichen Q3ertheiDtger abgegeben, unD £err iifrer in 
femenyloten $u Des Gardarts «Such non Den Staupen unD^nfecfen, bat 
juch Die rechten ©nftcj)ten unD Meinungen gehabt. £>od) hat ihnen Die 
^rt,miep!efePegem5)laDenin Die lebenDigen «Raupenfommeny noch 
m v?aajDetlefen oerurfacht. 3d) habe ciaSma&lö einem fong nicht 
ungeübtenSftafuvF imbiger eine febenDige ^oh^ÜUupegeifnet, unD 
eure gvojTe £ahl lehenDiger ^SlaDeu Darinnen geiget, tsoDuich 
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er in 3$erwunDerung gefegt worDen. £Dann für gütige oon Der SKaiK 
pefunte erfieniegt falten, weil er voufte, Dag DtefeRaupen ntegt 
vivipara?JonDern wie Die anDern,oorger Die 0ommer^ogelg*©eflal£ 
bef ommen, fiel) alsDann gatten unD ©per legen: §ür $laDen, Die in 
Der $du!n$ fonfTen finD, fönte er ftcauc^ ni^t anfegen, Dann Die ERau=» 
pe war lebenDig, unD frag begieriger5\oglPorgcr alODieanDern. ©c 
muffe bekennen , Dag eg eine fremDe ©eburt, aber, wie ift fie in Die 
Staupe gef ommen? 

3$ habe in Dem jwepfen 3:geil bon Der großen 0acf>pege ge* 
3 -eiget, Dag Dteferlchnevmon ein ©p auf eine 0pinne lege, oDeraufeme 
Staupe, welcgeg ©p DaranfeftHebt, unD Die^aDe, fo Daraug wirb, 
fängt fteg an einen porum , ober Deffnung Der dö<ud/ fo fefi an, Dag 
fie Darauf allen ©ajff augfaugt, unb enDlicg Die gange 0pinne ober 
StaupeDaju aufjegrt. 2Ufo legen Dtefe f leine ichnevmones igre ©per mei* 
fleng nur aujfen auf Die ^aupe. SDte SOiaDen aber gangen ftd) niegtnur 
an Die $aut, fonDern frteegen $u einer Deffnung alle in Den ßeib ginein. 
Sfticgf Dag fie Degwegen einegrofe^lugbegnung machen muffen, Dann 
igrSOktul ift fegr fpigig, unD wann Diefeg Durcg DagfleintfeBcglein ifly 
gebet Der gange Selb nad), Dann Dag innere Der $labe wirD in Den $:geif 
Deg 2eibeg geDrücft, Der fegon hinein iff, unb wirb alfo Dag, fonoegauf* 
feniff, eben fo Dünne, alt? Dag war, fo ginein funte. 3cg gäbe Diefeg 
an Detn Ichnevmone pon alletlep 2lrf ntegt fo fegr bewunDerf, algan ei* 
ner Slrtgroffcr 0cgmcig^liegen, welche nicgtaöetn auf eben Diefe^Bet* 
fe in Die Dlaupen unD anDere infe£ta frieegt, fonDern aud; Durcg Die 
fleinfleDejfnung, wo fienurDagfpigige9}laulDurcgbringenfan/ fid> 
wieDer geraug beenget ‘SBann Die ichnevmones einen Segefiacgd ga* 
ben, brauegt eg feineg weitern grageng, weil ge ücrmittelft Deffelben 
Die ©per in Diefe Infefta gar leid)tlicg legen f onnen, wie eg Diejenigen tgun, 
pon welcgen wir gier rcDen. ? 0ie negren ftd) anfänglicg oon Dem 0aff, 
DenDie£RaupeaugDen©ewdcgfengeniefft, Dager fie nid)t megr waeg* 
fen fan, enDlicg aber wenn fie ju flarcf werDen, maegen fie eg innen, 
wie eg Die auffen angcflebte?9labemad)fe, unD uerjegren wag ftefm* 
Den, aueg Den jagen 0aft, woraug Die Dtaupe fonfi igr ©ewebe fpin* 
net, wann fie fokger 5lrt ift, aug wekgen fie gernaeg tgr QSerwanDlunggs 
©ewebe mad)enfonnen. ^ßonwelkem,nebfloielanbern UmffanDen, 
fünfftig bep©inmengttng Detföefcgreibung fold)er0cglttpf: ( 2Befpen feil 
augfügvlid;er geDatgt werDen. wollen.wir nur uoeg etwag pp» 
2 Der 
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tJcr^a^Ifagcri/ welche oon folgen deinen ©chlupfl^cfpen in Denl)tiup 
pen, unD fonDerlich in Den SteffehStaupen W fepn pflegen. 3n anDern 
Staupen, Die©cwebemachen, fbnnen fleh Die ichnevmones au<h ein* 
fpinnen, wann fle hcraug gefrochen flnD, abet’in Den Dornigen Stau* 
pen nicht. Dann eg ifl fein folcher 0pinn * 0aft in ihnen. Deg 
£Mancfarfg Theatro erucarum flehte. 4 . er habe eine Steffi Stattpe^m 
pe aufgemacht, unD in einer joo. SfltaDen angetrojfen. (k$ fcheint, eg fep 
ein ©rucffehler, 0chwammerDam hatinDen^ohflStaupen 100 . big 
200 . gefunDen. 3ch f>abe unter einer groflen $al)l Raupen, Die ich 
um Diefcc Erfahrung wiüen Diel 3ahre bigher betrachtet, Diegroffte ^affl 
150 . aug einer Heftel -Staupe friechen fehen. 

(£g hoben Diefe icbrvevmones nicht Die 2lrt, Daf fiebeplebenDtgen» 
€eib Der Staupe h^’aug friechen, wie Die in Der bunt* fnopfigen unD 
cmDern Raupen, fonDem fle bleiben in Der Staupe, taffen fli) Diefelbe 
in eine horte ^upe permanDeln, Damit fle im hinter unD in anDern 
^Befter befehlt fepen, weil fle fein ©efpinnfl, wie Die anDern haben, 
unD oerjehren inDeffen alleg in wenDige. (SnDlich friechen fle im 0oiw 
mer, wann fle in Dergrüffling^ Bucht Diefer Staupen gewefen, ju eu 
uem einigen Soch, weicheg flenagenfbnnen, aüeheraug. ^Bannfle 
aber in Der 0ommer^ucht folcher Staupen flnD, bleiben fle über <2Öim 
ter inDer^upe, algSJtaDen, unD friechen im grühling hcraug; meb 
fleng mitten im $taji fangen fle fleh an auf einanber ju bewegen; ge? 
ben Diel exeremenra pon fleh, Die alg runDe ^brnlein an einanDer hä w 
gen, DaDonDieerflenfchwarh, Die ledern braun flnD; Daraufbefom* 
men fle Die Slbtheilung Deg£etbg in Den unfern unD obern, unD wer* 
Den in Der stifte fehr Dünne, Daron fle auch tn^a oDer infeBa heifl 
fen, egbilDenflchDiePffe, £opfunD$lügel, Dafl man fle Deutlich erfem 
nenfon, unD fotnmt in wenig ^agen Der ichnevmon heraug. 

©ieSlBeibletn Diefer deinen 0chlupf;<2Befpe fmDganhfchwarh, 
mit braunenSiugen unD $ü|Ten; hoben einen furzen i'egeflachel, unD 
Die £pe? flnD ein dein wenig cplinDrifd) unD weiff ©er Beib ifl ober* 
halb grbjfer alg unterhalb, unD fonfl wie in Der giguqufehen. ©er 
Unterleib ifl nicht nur gegen Dem 0chwanh, fonDem auch gegen Dem 
Stabei, fojufagen, jugefpi^t ©ag93tännlem ifl ganh grün, alg 
uberöolDglafltrf, mitgelben klugen unD $üflen, unDDerßeib efmag 
fchmaler, an einem Dünnem £anal am Siücfen. ©er Penis ifl fpifcig 
unD etwag unterwertg gefrümmt 2Bann fle fleh gatten, beiffet Dag 
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SOlannlein Da$ < 2Beiblein gleicbfam oorber auf Den $amm , wie ein 
•£>ahn. ©ie haben gühMbbrnlein als f leine^ürftlein, oon jeben 
©etencfen, Die Dicht aneinanDev ftnD. 3>te§lügeb2lDern ftnD mie bjer 
in Der §ipr, womit fte Don allen anDern, nebjl Den übrigen Umßdm 
Den unterfcbieDcn werDen. ©lebe DaD ^eiblein in feiner ©rofe n.i. 
unD in Der QSergrcferung n. 2 . 

VI. 

33on Dem Stoffen fcbwarijett söiiffefer. 

(£$j^b Der grofe febwarhe $Zif *$efer gleich febr beEannf, weil er 
ftcb unter allen $)lifi bohrt, Den auch Dae ^ieh auf Den ©trafen 
faUenläff, Daher er auch §ranfc&jifchFouille-Merde helft, unD 
Dom 3lot?*$lifi Pep etlichen ^reutfehen, Jvo^Kefer; fo ifi Doch Die* 
len feinegeneration, nebflanöernUmjldnDenDefeibenunbeFannt, wie 
er augficht, ehe er ein fold&er^efer wit’D. 5DieUnwifenDenin Diefem 
etücF Der natürlichen ©efcbichfen, meinen, eD werDe aus einem kleinen 
^efer mir Der Beit ein grofer, wie au6 Dem^alb einOcbS wirD, weh 
<heö Doch h«r nicht geeicht, Dann fo balD eine folche Kreatur $efer &cif* 
fenEan, fo balDhatfie i&n>olHge$2Bach$tbutn erreicht, unD ihr Filter 
jum §orf$eugen ihrer $rt. & wirD aus einem Stofen * £efer Fein 
sjjlapem&efer, oDer aus einem fleinern «ÖliffcÄefer, Dergleichen e* Dieter* 
lep giebt, ein grofer. <£s grabt ein folcher^lif Äefer nicht .unter Dem 
«Sliftfo wohl um feiner ©peife willen, atSum Deo ©attens wißen/ »eil er 
Da anDre feines gleichen antrift, unD nornehmlich, weit er Da für feine 
(EpcrunD Eunfttge^nngenbeforgtift. £>ann er grabt un ter Dem SSlifi 
ein Sach in Die <£rDe, fndtet Darein Den frifchen CDZif in einen runDUchen 
Ämp, welcherrneif enS cplinDrifd) i(l, hangtDiefen artDie©ra&^uc* 
heln an, Die er mit cinfndtef , wo er fie beEommen Ean, unD legt oben 
in folgen §Rifi*£lttmpen ein einiget €> ©iefeS DecEt er wieDev mit 
etwas SDlift jtt, unD täjt es liegen; fliegt Darauf weiter, oDer wo um 
ter eben folgern Ort ^orratl) oon^iff iff, macht er mehr folget Riffen, 
jj) as£p, fo er gelegt hat, wirD nach einigen^agen tebenDig, fängt an Den 
unter Der SrDefrifch gebliebenen üerjf&ren, mcju Der altere* 

fer nicht eben allen gebrauchen tan, fonDern nur Den, Der an W« 

©pm 
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©petfe tüchtig tfunD wann a’ft^im^erbRunDübetQBmtcv’in&te? 
fen Rillen metmabl gelautet, fommt imgrübling Derfcbwarbe&efer 
fj.evauö. ©ie ^>upe oDet Die $igur, Die et in Der Dünnen unD weijfen 
<SerraanDlungg:J3ülfebat,iflbietabge^idjne£. <2Bie aud^> DieSDlaDe, 
toelie allejeit alg jufammen gebogen liegt, mit Dem ^intern bepDem 
©Jaul, ©ieitffimar^blau, Det©adabetijl wegen Der Durcbfd)d* 
:nenDen ©peifcfdparb- ©c bat feine geben Slbfd^e, unD Die Tüdern 
SUtmjeln Dienen $um bewegen in feinet dpoble, Die etfid)auggefrejfett 
bat. (St fan mit Den puffen nicbtwolgeben, Dann fie Dienen nurnun 
^etabfta^en unDgum d)altenDer ©peife, weil et immer auf Dem 9iü* 
efen oDet auf einet ©eite lieget. 3Bo Det fKüden neben am 33aucb 
anfdtigt, ftnD meijje ©piegel^uncten auf Den mittlern Slbfaben. (St 
bat nur pep paat rechte $ü}fe, Dag Dritte oDet hintere ^aarifl alg ein 
f rammet 3al>n betaug. ©ie §re§* ©pi^en ftnD alg ein paat fleine 
q3otDet*$üj]e, unD ftnD oielmebr^refHocbeerenjunennen. Steinigt 
Damit Dag ©ebifj unD Dag gan|e Unfet*SJlaul; gaf jet Die ©peife Damit 
m , unD ftedt fte in$3)taul, fie haben Potnen pep flauen alg eine 
©i^eet, Die duffere Daoon befielt augöierrunDlicben©elenden, Da? 
pn DagootDerfle Dag fteinfle ifl, Die innere bat nur pep folcf)e ©elende. 
®er Äopf unD Dct$alg*©d)ilD ifl ©afianiewbramr; Die gü&k£>5r* 
net fuit, unD »eif«braun, ©er $opf fleht etwag weiter oom Selb ab, 
alg an Den %8eiw$efern unD anDern großen ^efet^aDen. ©eine 
Excrementa ftnD alg ein fd>wat|et ©afft, Den et immer raifDemSOlaul 
wegnimmt, unD neben anDagabgefrefjeneflebt, woDurcb feinedboble 
feftwttD. Studjjulebt, wann et ftd) perwanDeln wil, macht er ftcb gar 
eine feftedbobleDamit, unD eine^JMlle, Darinnen et fledf. QBelcbeg 
DteanöteUtfacb, warum Re einige ^tllen^efer(Pilulanos) ge^eijfen. 
©g leben Diefe^efer nicht langer alg ein pabr < unD werDen in iprem 
eiltet fe^r läufig. ^8on welchen Saufen bterndcbfl: etwag folget- 

©ie^arb Deg ^efetg ifl oben rujjtgdcbwarn, unten aber wie blau* 
angelaujfenet ©tabl, oDet wie Dergleichen grün et. ©er^opf ifl f lein, 
bat oben eine glatte, fo ihn Dedt, Die in Der Glitte eine fleine #bbe 
tnacbf, alg an einem ©chüD, Damitil>nnicbfgaufDem^ittelpunctDnn 
efen fan, fonDern gleich neben abweicht. Sieben an Diefem 3?opf ©d)ilD 
geben noch pep ©den binaug, welche Die Singen Dccfen, unD oben pep 
4)oben haben, alg wann eg Singen waten, ©ie ^übl^ornet Reben 
auf anterfcbicDlicben ©elenden,unD Die Äblblein Daran ftnD braun, unD 
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haben Dvep (Stnfd>nitfe, Dieroie3ftufd)eln aufeinanDerliegen , unDfi$ 
efmaometterbonemanDerthun, oDcr auf einanDer legen tonnen. ©a$ 
©ebi§ f>at oornen an Der ©pi^e noch eine Heine, alo einen gähn; 
Darunter. ©te 4 . 3 re§;©pthen habenihre$clbleinunD@elenefe / me 
fenft. ©er 9töcfcn*©c&ilDiftfllän&enD, fc^rear^ unD glatt; DieghV 
gel©ecfen aber finD etrnaö braun *fd)ft>arb, unb mit efmaö einge* 
fd)nittenen Linien. ©iegriffefinD$um iSol/renin Die(£?De, jutttfBeg? 
raunten Devfelben, unD fonDerlid) jum SDliffneten ju ihren Rillen in 
allem oerfehen, mit ©pi^en, ©Warfen, Jahnen ate©dgen, paaren 
unD anDerm mehr. ©ieoovbernfinD am Oberleib, Die oieranbern am- 
Unterleib, wofelbf Da£ hintere^aarungemeinmeitoonDemmittlew 
ab* unD gegen Daö @nDe pcö i5aud)£ ^ufre^t- ©ie fliegen gern De£ 
benDö, theilö um per QSogel rolllen, Denen fte fonjf jur iSeuferoerDen/ 
t^eilö metl fte Den ©erud; Deo $)lif eö alODann fchdrfer haben tonnen. 

©er ^efer^urm fleht Tab. vr. N.r. 

©ie ^}3upe * ? s 2 . 

©er&'efer * ? ? 3 - 

©te glügel mit eingebogener ©pi^e 4 . 

mitau 6 gebveiteter©ptee 5 , 

©ie Heinere efman halb fo groß, unD blof Darinnen rnr* 
telfd)ieDen, Daffieauffer Dem, Daffiefooieltieinertf, obengan&blatr 
«l« blau^angelauffener ©fahl, unD Daf Dteglügeb©ecFen feine tiefe 
©tvid;e oDer £Kun|eln haben, fonDern ganb ? glatt ftnD, wie Der D\u^ 
cfen^©cf)tlD. <2Ber Die^atur Diefer ^ieve nicht meif, foftefteteid>f* 
lieh für Sungepon Den grbffern anfehem »tne$ mdehfitemÄr 
mehr, Der ©vofenach, renDer©tunD an, alöer&eferheifft, unD 
tft entroeDer eine fleine 2lrt f Die gar nie grofermivD, oDer iflvon Der 
fl r offen $ut, hat aber megen Der HmfldnDe Dev Nahrung unD anDerer 
Urfad)en millen nicht fo grof metDen tonnen, ^ie ein aiteö Uänt$ 
smDgrofes $ferD aifounterftieDen pnD. 

VII 

Bom ^afe^om Jefer , Der mittler« ?lrf, 

untre i>en ^»öf|en^!iIÄffre’tf. 




i6 %ont g?gfc^cf it^cfct, tcr wittlttn St tt, unter tetne. 

oorigen 3#ett biefet ^Betreibungen - i|l Der grojTfe'9?afe; 
£orwKefer gezeigt worben, Di^maf>l folgt Der oon mittlern 
©rbfie. ®ie f leinfle 2lrt batgar ein fleines £ornlein, welches 
man mehr fühlen, als feiert fan, unD follfünflftig folgen, g* ift m 
ftr fc&warfce sjRtfcKefer unter Dem Kuh * sgjjji auf Der ©ras* <2BeiDe, 
wie Die anDern in voriger Num. vi. 3fj ganh fct>n>ar^, unD auf Dem 
SSauch nicht fo blau ober grün wie jene. Stuf Dem felffam auSgeferb* 
ten unD ausgebohlten DDücF en * @chüD aber glan^enD * jc&war&. ©ie 

©treiffe auf Den glügeb©ecfen hinab ftnD breiteralsbepbemoorbe» 
gehenDen. ©ie 4>inter$üffe aber nicht fo zahnig, Doch (lehen fte auch 
fo weit unten am 2$aucb- So ifl ein Rillen *Kefer, Der nur auf Dem 
gelbe bleibt, unD auf feuchten ©ra&'BeiDen : Daher nicht fo hauffia 
gefunDen wirb, ©as Männlein bat nur ein fo langes $orn. ©as 
3Beiblein bat ein abgeflumpftes, etwan Das Drifte©betlfo hoch, auch 
ftnD Die Serben unD fohlen auf Dem 3töcFen*@c&ilD gan| Hein gegen 
Dem Männlein. Slufler tehfrbemelDfen Untergeben, ftnD abfonDerltcb 
Die glügel^Dern ein unfehlbares Kennzeichen, DaßDiefeS eine anDere 
2lrt, als Die oorige. Unter Den CDJünnlein hat eines immer ein fpifefc 
gers, ober ein f ärgeres #orn, als Das anDere, unD weil nur Die 
lein fo lange £ornet haben, halte ich Dafür, Daf fte nicht allein in Der 
SrDe Die fehleren fparttcfeln Damit aufbalten unD ablehnen, Dieihnen 
fonfl auf Den breiten ©ftrm@chilD fallen, unD jufehv Drücken fbnnteh, 
fonDern Daf fte mit folgen langen Römern in Die Höhlungen rucfwerfS 
reichen, unD Damit aufüjrem3lücfen*©chilDeinen£autmachen, tote 
Die #ol^Kefer unD anDere mit Dem £a!s ober mit Dem ^eib an Den 
glügeln, welches Knarren foDurchDtingenDenSaufS, Daf einer bon Den 
febmathen <2Baffer*Kefern, Der mittlern ©rojfe, unter Dem ^Baflerweit 
fanDaburd) gehört werben, wann erihn macht. Welches mir, weil 
es unter Dem Gaffer gefchieht, zu einigen experimenten in Der Acouftia, 
ober ®ehbr *Kunjt, (Gelegenheit gegeben. ©er Kefer ifl n. i. ein 
auSgebreiteter glügel n. 2 . 

VIII. 

Sßom?9?tfPMetmit Den ©chulfeo 

Körnern, 

©er 
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§Ser SÄifbßefer mit Den ©NulterRömern, ift etwas «einer# 
)gcf als Die borhergef>enDe bepDe, jum wenigen Die, foich bisher 
J” angetroffen, unDDasMnnleinwieDer etwas «einer, als Das 
StBetblein; auch Da Das <2Beiblein ganp hhmarh, hab id) an Dem SOtänn* 
lern etwas fchroark* braune $lügel gefunDen. ©er UnterfchieD bott 
Dem anDerngroffern, unDganhglatten ÄeferDiefer Slrten, ift an Die# 
fern nur an Den ©chulfern, Das übrige ift alles dufferlid) einerlei» <£s 
hat Das Männlein an Den ©chulfern jmep bor ficD hinaus, unD mit Dem 
^opf parallel -ftehenDe ©piken oDet Corner, Dag alfo Der^opfmit# 
ten Darinnen ift, unD Damit befehlet wirD. ©er ^opfcechilD bat 
neben jwep ©fen über Den Slugen, wie bepm glatten ^efer, Der we* 
Der auf Dem £opf noch an Den ©(hülfet« Corner hat: aber an Die* 
fern hab ich beobachtet, Dag Der «eine SBucfel auf Diefen <£cfen über 
Den klugen fo Dünne unD hell, Daß Der £efer Durch Diefelben Sicht auf 
Die Singen bon oben her bekommen fan. <%$<>{eheS an feiner anDern 
2lrt fo Deutlich ju fehen ift. £wif<henDenbepDen ©chulter^©pifeen 
ftehf mitten eine «eine niedrige ©pike, etwas aufgerichtef, unD nicht 
fo geraD hinaus, als Die langen fmb. ©as <2Beibfein aber hat nur 
fchatfe jugefpikte (£cfcn am 3tücfen*©chilD , an ftatf Der -Sorner, 
unD jwifchen Denfelben feine «eine ©pike, fonDern nur hier erhabene 
^nopflein, in gleicher <2Beife bon einanDer, bon einem ©fe jum am 
Dern. ©er fKücfem©chilD ift nicht fo glatt, fonDern als mit etwas 
erhabenen ^uncten beftreuet. 


ix. 

SSott her lauffenbeit $efer>2au$ 

auf t»cn €vb> unt> (Kiefern. 

^ann bie@$attungs*£eif ber ^MUen^efer borbep, fangen fte 
1 an frajfrlos ju werDen, unD befommen Saufe. (?s Iauffen 
Diefe Saufe in Dem «Dlift hduffig unD fchnell herum, Durch Die 
. Socher, fo bon allerlei) ^nfecten Darein gebohret worDen. 9ßann fte 
Dann einen folgen frafftlofen $efer antreffen, feken fte (ich an Dcmfet* 
ben, unD »«mehren ftch ftarcf, Dag oft fein ganzer «nfewSetb Damit 
IV. Chcil. € he. 
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bedecftifb Da tnan Dielungen oonden$>llten an Der garbund ©reffe, 
auch an der Bewegung Deutlich erFennen fan. iß pfcen Die jungen 
an allen einwärts gehenden feilen als ©chuppen.aneinander, Damit 
fie da nicht fobald in di$(£rdeabgefireijfet, odcrjerdritcfetwerden Fon# 
nen, weil fte auch in folgen gugen nicht fo hatte i>ätttjmden. : 55Me 
©rbffern lauffen immer herum, und fuchen, wo fte wieder einen porum 
oder Oeffnung der harten .jpauf finden mbgen. 

©te haben 8 . güffe, jeden mit 4 . ©elencfen, alfo daß ftediefelben 
als tmKtrcfel jufammen biegen Fonnen; die hinteren find etwas latu 
ger. £)te obrderften findanflattdergühKfpbrner, und fo lang, als 
Die hinterften. &n jedem guß ifl nur eine einjle fpihige^laae, und an 
Derfelben unten ftarcFe einjle Furhe .jDaare. gwifchen den langen 93br* 
Der*güj|en oder Haftern, find im Sftaul ein paar Furhe gühkundgrefj» 
©pihen, wie an den ©pinnen, und avotfe^en dtefen, ein doppelter $mar? 
|er@tacheljumfaugen. 

5 ln den jungen liegt der dürfen, alsein ©child, über den cplln# 
brifchenoderlangn’undenSetb, ganijweißundheU, doch Fan man Fein 
©edärme dadurch erFennen. SSep Den ©roffern aber wird der ERucfen 
braun, und beFommt einen weißen ©urchfchnitt. @0 bald fte oben 
oder fonji an einenDrtFommen, wo fie dev $efev mit den güffeti er» 
reiten Fan, fofehabterfieherab. 

2 Bann der $efer todt ifl, lauffen die älteffenoon ihm weg, Diel 
bleiben auf ihm, und jterben nach langem htwund ljer*Friechen und 
©ajftfuchen des andern 3:agS auch- 2lls ich einSmahtS einen folgen 
läufigen ^efer in eine leere ©chnupf^obacF^ttchfe tf>at, frechen fie 
Ihm alle 00 m Söauch weg auf den SvucFen, und fiarben. Wodurch ic| 
ein Mittel fand, weil dergleichen Saufe auch an den.Sanarien^ogeln 
ju fepn pflegen, diefelbe mitfolchenfFarcF»rie^enDem©chnupf^:obacF 
jiu oevfveiben, indem idj den Mogeln denfelben unter die gedern auf 
die £aut allenthalben {Freute, und $war mit einigem liguore befeuchtet; 
Daß er nidht fo bald Funte herauf gefchüftelt werden. 

iß ratl;en einige, man foll den Kanarienvögeln, an fFatt der 
©tänglein, fKohr indie^eftchethun, daß fte darauf jFfcen, in welche 
IKohre man Sochfem macht, weil man gefunden, daß die Saufe von 
Den QSbgeln überdtegüjfe, ober Des Nachts, watmftemitdem SÖauch 
Dem ©fänglein näher Fonimen, pon den gedern herab in das SKohr ge» 
Frochen. Illlein ich fyaltt Dafür, daß diefeS den Mogeln fchädlic&ef, 

öl* 
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als nüblich ifl, Dann Die Saufe finDen in Den SHohren einen £>rf, ftch 
ju oerbergen, unD Da fte fonfi: auf Den föoDen gefallen wären, 00 m 
^KohrauS, alle^acht Dcn^ogel Defto fixerer plagen Fbnnen, Der fte 
Des ^ags oft abfudjt unD tobtet. Welches auf Dem ^ol^ern reinen 
©tänglein nicht fogefcfiehen Fan. < 3Betl DiefeSaufe bet) einem Q$ogei 
reiflichere Nahrung fnDen, finD fte wegen DeSföluteSrbthlkher, unD 
haben eine weife t 3ßucfi um Den 9lücFcnffi(D hinten herum liegen. 211$ 
if eine oerwunDete, flog ein ffwavher 0aft heraus, unD fiel Die QBurfi 
um Die^elffte ein, es Funte aber Doch Die Saus Den Seib wieDer innen auf 
hlafen, Dag fiel) Das eingefallene jum offfern wieDer in Die Jpöfye hub, 
aber wegen Der Deffnung nicht flehen bleiben funte. SDlit Den greg* 
©pihen fonnen fte Die gühl^üfe immer rein halfen, Damit Derfelbeti 
©npftnDung Defto fubtiler bleibe. 

Tab. IX. ift fie n.i. wie fte Der ©rofe nach ift- 
p. 2 . Deutlich unD grofer gemalt. 


x. 

S3ott benf efer^dufett, Die auf$eferS 

2etl> auf einem danat feft fifjen. 

S nfer Den ^nfecten ifl Feines, Das einen begierigen 9lachfor* 
fcher nicht in neue <2&cwunDerung fehef, wann er Defelben 
Sftatur unferfttchet. ©onDerlich aber fan es DtefeSlrf oon.S?e* 
fer^Säufen fl>un, wegen ihrer feltfamen SBeife ftch ju nehren. £)er 
grojle ^ofh* oDer (£tb?$efer (Den ich in porigem ^ten^heil befchrie* 
ben, bis auf Den Fleinften, iftmeiftenSoollDaoon, wanneralf worDen. 
©ie laffen aus Dem -fSintern einen weifen gaben gehen, Der wirb auf 
einem poro oDer $aut*Soch Des Äefers fehrfeff angefe^t, unD wegen 
Der fteifen ^)aare Des ^efers nach^otl)Durfft pertängt, unD jwar in 
Die $6f>e fo ffeiff, Dag Die Saus oben Darauf feft fleht. £)iefer gaben 
bricht nicht ab, wann er gleich untgebogen wirb, unD Feine Bewegung 
Des 5?efers reift ihn leichflich ab, Dan n er legt ftch, famt Der glatfen Saus, 
auf Die £auf, wann ihn etwas Drucff, läft alles oben hin gehen, unD fleht 
hernach wieDer aufgerichfet: Dann Diefer weife, unD mehr als haarfeine 
5 a Sa* 
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gaDen, ifl alöein£>rat, DermieDcrinDie^g) 6 f)e fcfcnellcf, mannetge* 
bogen n>ivD. <$on Der magren ^efchajfcnbeit Diefe*$aDens, auffet fei* 
net duffetlicben §arb unD ©ubtilbeit, Fan Fein Microfcopium etmatf 
grünDlicbe* jeiejen, jum menigRen oon allen Denen, Die id) bisher be* 
tommen Fonnen, Dann Die Cauö ift fc^cvn fef>r Flein, tinD Der $aDen übet 
50 . malR Fleiner. ©iegrünDlicbRenSftutbmafiungen, au* Dem, ma* 
man Doch fef>en fan, ftnD Diefe: 

1 . C$ifI Diefet $aben ein Canal, unD alfo innen (mbl, Dann Die gau* 

Siebet DaDutcb Den ©afft au* Dem&'efer ju ihrer Nahrung. 

2 . (St rnuRfo Reiff fepn, fonRmurDen im ©außen unb Rieben Die 

fdRappen ©eiten leid)t jufammen gcDrucfet merDen. 

3 . Cr muR(orifich)obett unD unten Oejfntmgen haben, moDurdj 

Der ©afft ein* unD au*gebenfan, unD smar folcbe, Die unten fef} 
anfdRiefien amoDetim#auf*£ocb, Daf Die 2ujffntd)f neben bin* 
ein Fan. £>ie untere Deffnung, weil Re an ober in Der Jpaut bleibt, 
mann Diefet Canal abgerijfen mitD, Fan man nicht erFennen; aber 
non Der Obern Fan man fo oiel fcbliejfen: 

4. 3Beil Re nicht allein anDerSau*obne3ßerlebungDe*£eibe*Fan a 6 ^ 

geriflen, fon.DernuonDergau*felbR, mann Feine Dabruns mehr 
DaDurch ju boblen ifl, Fan abgclofetunD oevlaffen merDen, mieDann 
Diefet gdDen an Den ^efern immer eine$)lengean folcben Derlajfe* 
wen fafftlofenDertern Reben, unDoonDengelblichenpaarenDe* 
$efer*£eib* gar mobl ju unterfdjeiben ftnD: ©0 iR folglich DieferCa* 
nalFemmefenflicber^bcil De*Seib* DerSau*, meil Der fetbe Durch 
Deffen ^BerluR nicfrtsergdnhet oberserRümmdtmirD. 

5 . SS3eil auch DieDejfnung am Hinterleib De*$efer* einen breiten runD 

herum gehenDen©aum unD gleichfam autfgebogenegtppen bat,fo 
reifft Re nicht innen im geib ab, fonDern iR nur aufferlicb angeflebt, 
unD siebet Dabep Der$efetDieSufftsum^internein; urtDmieein 
SMufcCgelRch an etma*fehrglatte* anbdngen Fan, fo hanaf Diefet 
Canal am $efer*Seib. ^Rfolglicb 

€. liefen unD Porigen UmRdnDen nach t Der Canal unD Diefe obere 
£>effnung anfänglich fonDerleich meich, unD mit jäher Materiebe# 
nefct, DaRRefoanFfebenunDfeRanfchlieffen, öucbjernach, mann 
ReRhon gefroefnet iR, Doch nodhfofeR halten Fan. 

7» SDJuR Dev unD trofft su fangen Ravcf in Diefet Fleinen Creatut 

fepn 
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fepn, meines man am äuffern Ceib nicht fcbcn ?an, Dann er ijt hart, 
aber er i|i ergaben, unD finD innen SDtusFeln, Die fich bis an Die obe* 
re baute .£)aut erbeben Fonnen, welche Don unten Durch Den 
nal 0ajft oDer ?ufft hinauf Fommen macht." S5abet; Fan Durch 
Den SftunD, unD fonftenFeine l?ufftin Den Feib flehen, mann Die$luS* 
Dehnung innen gefehlt, fonft mürDe Duvch Den ganal Feine 
cFung erfolgen. (Es muf aber Doch Der 9 )UmD feine£>effnung ha* 
Den, moDurd) Die £ufft heraus gehen Fan, mann fich Diefe 3)}usFeln 
innen legen, fonffmth’DeDiefh#, ob fte gleich Den gemolbten 
cfen Der SauS nicht nieDerjiehen Fan, (melcher mie einegldferne ©lo* 
cFe in einer anthlia Pnevmatica in Diefer Fleinen machinefejlhalt,) 
mieDer Den (Eanal hinahgehen, unD Den DafelbjF nächften 0afft ju* 
tucF treiben, Den fte Doch h^auf hohlen foll 

8 . £>ie 2auS hat Dtefen jähen 0ajft im £etb, unD jmar fo ml, Da£, 

mann ein folcher€anal oerlaffen oDer abgerifjen morDen, ein an* 
Derer Fan angefe^f merDen. 

9 . £s mu§ Diefer}dhe0afftüberetmaS,oDentmefmaS, alSubereine 

gormimüeib herum gehen, DajjerDieDejfmmg in bet Glitte be* 
halt, oDer es muffen fonfiUmjidnDe Dafepn, Dajjerfo orDentlich 
hohl bleibt, unD in gleicher ©icFe. 

10 . £>a§ er jum ^intern heraus geht, Da bilDe ich wir ein, Daf Da 

fetbj! eine eigene Deffnung Daju, mie bcp Den 0ptnnen Dergleichen 
um Den anum herum finD, unD itt folcherDeffnung DieSlvt einen 
Canal ju formtren. 

n. Cs geht Der 0afft ofjne3wiP meich h^auS, unD mfrbin Der 
Sufft erft fo hart. 

Mr. deKeaumur hat auch an Den .^ufcheln bemerket, Da§ fte 
fot^e gäben Fonnen aus fich gehen latfen, ftch an etmas feft 

ju halten. Memoires de Y Academ.Anno 171t. 

12 . 2>aS fettfamfFe ift hierbei, Dag DiefeCreafuren ihre Nahrung oon 
hinten in Den Seih beFommenFbnnen. 

0onffen Fan man auf Dem^auch eine^ohe, unD nebenDerfck 
ben mohl fehw, mie Die gufFe jufammen geleget liegen, Dag neben nichts 
Daoon oorgehet gh^ garbe ijF Durchfichtig unD glänhenD* braun, 
auch bisweilen oben mit weifen gierten. 
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0te fe^en fid) auf Diefcn ihren 0aug*gaDen bisweilen fo hduffig 
aneinanDer, Dag fte einanDer berühren. 

@o ölatü it>r £Rücfenfcheinef, fo ifler Dod) nebflDem $ 8 aud) unD 
Dem Canal mit fo deinen anhacfenDen Jpadein befe^t, Dag Die Saus 
auch an Der glatteren 9?aDel, als eine ©fen^articfelam Magnet Hebt, 
unD Daher am^efer, unD feinem theiitfpaarigen, theils porofifchen 
Selb immer fefl bangen bleibt, wannfieauchoomCanal herab iff, unD 
fid) mit Den guffen nid)t anbalt. 

Unter fo oiel taufenDen, Dieidjgefebcn, fjab td) nod) feine gefun* 
Den, Die auf einem ^efer deiner, als DieanDern, auf eben folgern 
fer gcwefen. 0onfl ftnD fie wohl fieiner auf deinen ^Cefern, aber alle 
jufatnmen, unDgrbf]eraufDen®rbffern, Doch niemabl fo groß, Dag 
meine Microfcopia jur obUigen deutlich! eit jureichenD gemcfen waren. 

Cinige weiffe ^dutlein, oDer runDe Söälglein bab id) gefunDen jrob 
(eben ihnen, wo fie am Diefflen auf ihren gaDen fiunDen, welche ich bei) fo 
bdujfiger Vermehrung für ihre Cper halte, worin neu Die Saus, als in ei< 
ner 9lug, tunD jufamtnen gerollt lieget, unD glaube, Dag nicht mehr als 
ein Cp auf einmahl gelegt wirD, wie bep Den 0d)af;Sdufen, welches über 
Die Reifte Des Seibs innen einnimmt. dergleichen bep Diefer deinen 
Saus, fonfi wegen Der gugCOIuSfel innen fooiel nicht haben fan, 

unD Deren nicht mehr fepn fbnnen. 

<2Bann Der ^efer jlirbt, fo bleiben fie auf ihrem gaben alfo flehen, 
unDflerbenmit. 

Tab. x. n. i. ihrer ©roffe nach Drep neben einanber. 

9 n. 2 . grbjfer unD Deutlicher. 

n. 3 . umgewanDf, wie fie auf Dem ^öauch ftebf- 
n. 4 . Der Canal mit Dem obern breiten ^h^h Der hinten 
an Der Saus ifl. 

XI. 


«Born (ichnevmon) ober non Per greifen 
@cijlu»f‘2Befpe in Den |'d)wavfeett ftotfy 
$efet>3Rat>m. 

m 
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» lö ich eink groffe Sabl oon Den Rillen Der groff^n fcbmarbett 
Äot&»£efern in einen ^opftbat, Damit ich mocb entlieh, ja tag* 
lief) einen offnen, unD tf>re 2(enDerungen (eben funte, fanD ich, 
Dag auch ÖiefeS Ungeziefer unter Der £rDe, in feiner $iaDem®egalt> 
nicht oon Den @cbIupf* ( 2Öefpen frep ig. friert Den alten ^efern, 
mann fie if>re Rillen fertig haben, unD mieDer heraus frieren, Durch 
folcbeDeffming ein Ichnevmon nach; nagt mit feinem jafjnigen febarffen 
©ebijj in Die ^Mlle, unD befefct Die SOlaDe mit einem (£p y melcbeS ft<3j 
in Derfelbcnnarret; Die9ftaDeinnen autfjebrt; unD mannes fertig ig, 
fid) felbgen ein Dicfgeö^auö, als ein längliches (£p, fpinnef: mclcbes 
auffen eine febmarbe, mit garcfengdDen creub ; mets übereinanbn’ ge« 
fponnene^)aut bat, unter Derfelben aber eine branne unD glatte, Die 
fogarcfunD jageals Pergamentig. & mar auch mei>r als Das Dritte 
SEbeil&on öen &efer*3ftaDen in meinem ©efc&irr alfoDerart. 

©ie 0$lupf'3Befpe ig oben braun, gebt als eine&ien, mann man 
fie oben f)inanfief)f: Ober Dem ©ebig, föhnig ig, unDam9ftaulber* 
v or gebet, finD gelbe garefe Jpaare, fo unter ftcb geben; Die anDern an Der 
©tirn geben über fiel). £>ie klugen finD grog, unD an einer jeDen DerfeU 
benaufeineanDre2lrf,mitgelbunDbraunmarbrirt. S)ie^übl'^) 6 rner 
geben auf einem ^egel^nopf, aufmelcbem noch jmep ga^runDe finD, 
unD haben 10 .5tbfa^e oDer ©elencfe. £)aoon Das PorDerge, als Das 
§übl j |£blblein,etmas Dicfcr als Die anDern ig. 2ln Der©tirn finD jmifeben 
Den^übb|) 6 rnern 3 .gldfernebelle 5 ?'nbpgein. £Die$übl ; JDbrner geben 
über ftcb / Dfer liegen gegen Die Flügel hinter g$. QBekbeS alles am 
Äopf bepm Griechen in DieSrDe notf>ig ig. ©ieoorDergengüjfeftnD 
am oorDergen^beil breit, unD mit langen gelben paaren begeht. Die 
herunter bangen, unD abfonDerlicb jum Slugen befehlen unD buben Die« 
nen, gnD unterhalb gelb, u. oben an Den ©elencf en oDer am $$ug braun. 
£)er 3tftcfem@cbilD ig runD unD fahl, aber auf Dem Oberleib geben 
*g)drlein, melcbe gelb finD, mann man ge an Der ©etfe anfiebt. ©er i)im 
ter^eibbat 5 -Slbfdbe,)e'Der$lbfabmitgelben^)drleinbefranbef / u.igfebr 
furfc, b'dnget mieDer$8ienen*5$cmcb an einem Dünnen u. Furfcji» Sanol, 
©er Unterleib batmei^graue^jaare, auch gnD an Den güffen Derglei* 
eben. S)ie ©cbmanbfpibe iggetbeilf Durch einen ©nfchnttt in Der Glitte* 
Num.i. ig Der Ichnevmon oDer ©cblupf'^efpe. n.s.DteObev* 
glugel. n. 3 . DieUnter^lügel. 

xii. <8tn 
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XII. 

fBott einer greifen 2Irt »ott grb©cbttafeit 

(Tipula terrefiri) okt ganabetmgm SMcfeit, 
unt» oou km üBurm in &ct* €rk, toot- 
auS fie totrk 

<5B$*S iff ein 6efonB ete« ©efölw&e oon gliesen, Sie oon Sen ©elebt» 
teil/ fofeiöijeirDavongefc^csebcn, Tipula; genenncfroecBen, ton 
bern gemeinenSßolcf aber fe(%ame tarnen befomt, darunter alb 
hier Dev gemeinte, Dag man fie wegen Der langen $üj]e, bereit nennen 
welches ein oeraltetes <2Bort, fo noch im ©poft oon langen $üjfen, an eb 
nigen Orten, in gemeinen Dleden gebrauchet) itf. 3# nenne fie ©ebna* 
fen oberSftücfen, weil fiedie@eftalf eines Culicis haben, fo man im Oben 
3:euffchen©cbnafe, imDlieDer^euffcben^ucfe, an einigen Orten 
aud) ©olfen beifTef, welkes ein 2Borf ift, fo aus Culice entffanden SrD< 
sjnücfen aber mu§ man fie ^eifTen, weil fie nicht aus Dem^aifer fonunen 
wie Die andern cletnern unD grofletn $)lüefen, oornehmlich Die, foher* 
nacbaufdem^Bajfer als ©pinnen- herum fahren, fonDern es werden 
dieser, woraus fie entgehen, oon dem SSeibleittin die(£rdegelegt, 
daraus wird ein <2Burm oder fahle (Srd^ade, welche, wann jte aus* 
gewa^fen ift, die Sänge eines goUs erreichet; ©ie hat oielgalten ring* 
weis um den Seib. (£in jugefpi^tes Sftaul, wegen des durd)bobrens in 
die 0rde, wo fie ihre Nahrung oon allerhand gettigfeit und §äulnijj 
fucht, und am ©chwanh, welcher ffcumpf ifl, einen Dling oon ©fächeln, 
womit fie die Dlaub^efer abhdlt, welche ihr nachfriechen. 

<2Bann ihre q$erwandlungs6eit im Frühling fommf, macht fie 
mit Dem ffumpfen «fjinter^heil ihr Soch, wo fte ijt, feft mit der &bt 
$u, und belommt eine fchwa%braune^erwandlungs*£ulfe. 2)ie 
Flügel, fo fich daran jeigen, find etwan den dritten ^heü fo lang als 
der Seib, die $üj]e aber, fodajwifchen liegen,erreichen faff die£elfteDef 
felben. ©ieSlbfahe unter den puffen, haben rund herum ©pinen. 
hen an den bepden ©eiten des Seibs, geht audh eine Diethe ©pi^en her* 
ab, unddie, fofehon andem|)infer^heilder5^adegewefen, finDDie 
(lavcfjlen , in der Glitte des Rümpfen ©$wan§es aber find noch ein 
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paar, foetmatf aufwärts gebogen flehen: Unter Den puffen am S5aud> 
i|t am ndchllen s 2lbfak nur ein paar folfhb 0pi$en. ©te $ühl**öor* 
ner liegen tibetDie glugelfjerab, unD btnfecDenfelben flehengwep £brn* 
lein an Set Aurelia.ljerauö, welche Den@c&etteJ fehlen ,’4wjnhn Da* 
öfffmabüge Slnreiben im.brummen Deö üetbö nic^t Dünne fdjabe unö 
perlene, ©ie <2$orDer*guffe liegen mit Dem einen Ä'nie etmaö gegen 
Daö©efichtju, unDbefehlenDaffetbegleichfatamgemelDeterUrfache 

©ie?91ucfe,fö am Oberteil tiefer ^utfeljeraus friert, hat einen 
f leinen grauen 5vopf mit fchmar^en groffen klugen. ©ie Pbk 0 pifeen 
fielen auf einem länglichen 0tirn knoten, Der geraD.oorfUh hinaus 
fleht, an welchem noch ein Heiner runDlicher, an Dem jte in Die $ 6 he 
gehen, mitio.ildnglic&enSlbfdben unD furhen.£aarcn, auf einer #ohe 
an Den $ugen eines jeDen Derfelben. ©aö SDlaul geht lang herauf me* 
gen Der hohen §üj]eunDDeS furzen £alfes, wie Dann auch Der 91ucfen 
De&wegenfogebogen ifly unD Der $opfnieDermartSflehf, .Damit er nd* 
her bep Der Nahrung fepn f an. 2lus Dem Sftaulober0chnabel geht, als 
aus einer 0<heiDe, eine ftumpfe 0aug*0pi|c herauf, mit melier Diefe 
Sliege Den0afft aus Den Blumen, oDer auf Den@emdd)fen, Die me* 
nige 0tunDen über, in welchen fte lebet, fanget, fernen an Diefem 
?OlaulfmD jmep§r.ef*0pthen, welcheDrepfur^eSlbfd^e, uitDoornen 
eine fchmar^e 0pi£e, arvfiatt Des §übb$blbleinsi)aben, Die fo lang ifi, 
alö Diet>rep Slbfdhe. ISrufi: unbfRilcfenift nur fo breit, DaßDiegufle 
unD Ringel Daran fepn fonnen, unD weiß*grau wie Der j?opf. ©ie 
$üfte liehen an furpenDicfen 0d)encfeln, unD ftnD Die übrigen 3 . ^h^ile 
Derfelben fehr lang, Der obereiflDerfürpelie Darunter, ©teglügelfinö 
bräunlich unD Durchfichtig, mit einem etwas Duncflern 9?anDflecfen. 
©er Söaadj oD.ec Unterleib hell Caflanten * braun, oben unD unten 
mit fteben £rebs*0chuppen beDecft, Die im krümmen unfereinanDer 
hinein gehen, Daoon Die am SKucfen Dieldngfie, Die anDeren immer 
eine etwas furher, als Die PorhergehenDe. ©te CDJdnniem haben am 
^intern einen folbigen^heil/ mitjwepfleinen 0ehwanh*0p%n ^ Die 
^Beiblein aber haben einen langem £etb, Der hinten fpi|tg jugehf, Die 
0 pipe aber lan fich als eine (Sabel theilen, unD geht eine fdf>war|e 
Üinie tangft auf Diefem Unterleib, bis ju folget 0pipe. Unter Den 
klügeln jtehn an Den 0eiten jmep ^'olblein herauö, welchen Die Au- 
ftores an Den fliegen unterfchieDliche^Bircfungenjufchreiben: aber idh 

iv. © halte 
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I>alfe fie bloß für ©ewicbt^olbkin, DicDenSeib (in aequilibrio) <2Bag« 
recht Ratten helfen, unD fint)“e §lügel Degwegcn Oafelbfi fo f^tna!. 
Damit Diefe &btbkin [ich fvcti> rühren fonnen. 

©et SfButm tfl * I. aurelia - 2. ©!> Tipula * 3. 

XIII. 

SSott beit lattg#wdnpige» 5Kat>ew tmSRilb 

3Baffn'/ untrer Stiege, fobavausictvb. 

5 legen t>tcfe fliegen ihre (£pet, fo weig unD länglich ftnt), nah 
k an Da$ faule Slift* oDer anDerO < 2Bafer an ein #olfc. ©iefe 
' fangen in wenig Klagen an ju gefchwetlen, unDDaö€nbe> wo 
bet 0<hwan& herauf fommf, bekommet ein fchwarheS ^ünctlein, unb 
Dfnet [ich etwas, Dag es nag wir D, Damit es hangen bleiben fan, wann 
[ich Der Seib anfangt tu rühren. (EnDltch wevDen Diefe gpet wieDer 
Dunnet, aber langet unD ganfe Durchftchttg. 0onDerlici) fan man 
an Den bepDen0etfen öieSinkn ctfennen, welche 0chlangen*mei$ ge* 
leummt 00 m £opf bis jum 0d)wanfc gehen; Diefe Stoe fan De» 
0d)wanh hernach ein unDausfchieben, unD halt Die Dünne^)aut Der 
€9laDe ausgefpannt 3egr6ferDies9laDe wirD, je mehr fan man Diefe 
©eifen^urf lein etfennen,aber auch zugleich Dieibpeifeganhfchwat^ 
'braun im Seib liegen fehen. €s hautet [ich Diefet^utm nidhf/fonDem 
Die $aut wäcbtf immer mit ©as 9ftaul iff mit fechs ©wfcen einge* 
faft, welche fie auöbteifen, unD wieDer mfammen legen fan, womit 
fteDie 0peife im ^ßafetgegen Das 3)taul ju fchwimmen macht ©te* 
fe0pi|en finD Dornen mit fchwarhen Bahnlein oDet^jdcflein Detfehen, 
Dag fie auch etwa^ mm ^laulDamit Riehen, oDet |tch an etwaP anhangen 
fan. ©as SJlaul nimmt mit Dev unfern Sippen, wie Die 0chnecfen 
pflegen, Die 0peife in Den Seih. QBann man [etwas Sföeel aufDaS 
OBafer freuet, fan man es gar Deutlich fehen, Dann fie [reffen eSgew, 
fb woi wann es oben fchwimmt, als wann es hinunter gefallen ift 0ie 
ijaben piet'iehen güffe, welche wie Die 0piljen am $opf, alsem&eu* 
tetauSemanDergeben, unD in einer Hoffen .|)aut begehen, meldbeoor* 
iw» einige fchwar&e0pi&e» neben einanDet hat ©iejmepporDerfkn 
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finD unter Dem SDlaul, welche« fte im gortFtiechen aUjeit auffe|f, Den 
&ib Oefto heftet nachjujiehen, weil in Den £aut*güjfen feine flavcfe 
59lu«Feln. @te jiehen Dicfe guffe auffer Dem SFBaftec, oDer wann fie 
fonftenruhen, anDen2eibiufammen, Dag man nicht« al« Dietmar* 
hen sahnigen flauen fehen Fan. <2Beil Diefe« <2Baffer *Inf e a in Der auf# 
fern ^ufft sejeucjcf wirD , fo h<rt e« Diefelbeauchim^afferoonnofhen, 
Daju Dienet ijjm Dev 0<^watu ?, weiter eigentlich Dev ßufirt* Canal iß 
$um Zithern ^ot>len. Cr befielt au« swep Candlen neben einanDer, De* 
renjeDer oovnen feine befonDere Oeftnuttg hat, wie swep 9lafen^6cher 
UnDhatDrepSlbfahe, (O&erWnafte^&eilifl, Der ftch Dehnet, auf 
welkem man Die innevnSKöhcen Deutli$ fehen Fan; anDiefemifl ( 2 ) 
ein Futbe«@tücF,foau« laufet galten, als aus gingen, befielt; au« 
tiefem, al« au« einet @cheiDe, gel>t (3) einfehwarpe« harte« CnDe, 
an Dem man noch Die Teilung Dev innevn 2 . DUhren fehen Fan. <2Bann 
mm Diefer^urm feine Nahrung etwa« tief fuchenmui foFaner Diefen 
0chwanhfajfiwep3olllanghevau«fhun, unD in Diethe, bi« an Die 
obere glädje DeöSSBaflevtf Dehnen, Da ev Dann nur Da« orificium De« 
Canal« heran« thtit, Damit er fvifcbe£nfff bekommen möge. Welche« 
ich audh Daran« ernannt; wann ich$leel auf DiefuperficiemDe« ( 2Bafc 
fer« Dünne geflreuef, ijl ihm Dajfelbe auf Die 2upLocher oovnen am 
echwanb gefommen, wann er ihn jum Zithern hohlen hevau« thun 
woUen, Da er ihnDann gleich wieDerjutücfe gezogen, unD an einem an* 
tevnDrfheroorgethanhaf. 3m©njieben De«©chwan^e«,gehfDer 
fdjroarfceQBorDert&eil juerft in feine @cheiDe, bi« auf ein Für he« etücf. 
Snrwn im £eib fleht man Die Werten, al« einen jufammen gelegten 
Den liegen, welche Diefe« harte^BorDertheil in Den langen Sfcljeil hinein 
ziehen, unDDen @#n>anfcfehrFui’b machenFonnen. ®ie fchldnglichen 
0eifemCanale oDer weiften gujfr«R&&ren aber, ftnD eigentlich Die Punge 
in Diefer Creatur, welche atiffer Dem SBaffer nicht mehr hinten refpirirf, 
fonDern ootnett über Dem 2)iatil Durch jwep harte Dehnungen, welche 
hernach an Der aurelkal«Corner herau« flehen, an Der 5)MDe aber mei* 
jien« inDer^auf flecfen, wann fie unter Dem Gaffer ifl, unDnuraufiet 
Dem 2öafferbi«weilen an ihr ein wenig ju fehen ftnD. 

2Öann fie ftch oerwanDeln wollen, Friechen fie au« Dem ^Baffer in 
einen ©palt oDer fKih r oDer hangen ftch mit Dem @chmanfc an 55a 
wirD Die duffere £aut hart unD braun, Die jt»ep 8ttflfe«R5&ren flehen al« 
Ohren oDer Corner betau«; fjabon Dornen 6.5lbfa|e, unD auf Der 
® 2 5Saf* 
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Slafe ifl wicfier ein ^'aar Heiner ©piben. ©ufr Bie aurelia in folget 
gigurfaff einer Sföau# gleich fte^t, nur fiafjfte feine güjjebat, fite man 
ober noch alle 7 . ^>aar an Ber gauf ernennen Hin. 3wifcfien Ben^ 6 r» 
nernunBBernSDlaul bricht Biegliege heraus, wann fte oollfommen ift, 
unB ^interldffrin Ber Warfen amclia nodj ihr weijfesfubtileS#dutlem, 
fo über ihren ©liefiern. war. 2 lm &opf Ean fte aus einer etwas bet> 
»ot-gebenBen f>arten £auf ofier s0l'aul> einen ©aug*©tacbel mit einem 
falben gütteraf wiefier finden lafFen , unB auSBemfelben ihn heraus 
geben taffen , welches balbegutteral unten eine Heine rau&e# 6 be bat. 
©ie groffen klugen, Bie ftef>at, ftnfi braun , BaS' übrige wenige am 
£opf ifl gelb. 2luf Ber ©tirn gebt ein brauner ©trieb auf Bie 91afe 
hinaus, aufwelcbem einfcbwarbeSgldnbenfies^nbpfleinifl, BieSlafe 
©Ber Bas obere ©augffacbebgufferal ju jldrcfen unB ju febüben.. £)ie 
güffe ftnB weiffgelb, aber oben unB unten braun. ©er &aucb iffgefö 
mit Bret>2ibfdben, unBfebrlberunBplat. ©iegüffebaben unten jwep 
auSeinanBer flebenBe flauen, unB jeBer eine Bicf e gerfe; ©te ©treiffe 
auf fiem Surfen ftnB gelb unB febwarb, als©ammet; fo iffaueb Der 
Unterleib oben gelb unB febwarb. ©er 2Kücfew©cbilB bat unten tu 
nrn Bicfen erbabenerv9lanD. SSM Bie jwepgübl^ölblein, ofier rieb 
mehr gubl^ldflein, miteinem langen fdbwarbenffpdrlem, an flattfiec 
Cufft^bbren jebf am^opf ftnB, haben fie no<^ fonfierbare^mpfinfiung 
pon BerSufft. ©offüblen auch Dtefegliegen immer mit Bern ^intern 
auf Bie ©teile, worauf fte ftcb feben , als wann fteBafiurcb nod) etwas 
empftnfien Fönten, ©te. $Jdnnlem: unfi: <2Beiblein fan man Bafelbft 
wobl unterf^eifiem. 

p. 1 . tff Bie 9ftaBe, wie ffe auf Ber ©eite liegt. 

sr, Bas SÜlaul etwas oergröfferf. 

3 . Ber ©cbwanb. 

4 . Bie Q3erwanBlungö^ulfe. 

5 . Bie gltege in mittelmäßiger ©rbffe. 

6 . ©nglügel mit feinen SIBern. 

XIV. 

SCom Seiit&lat < f efer, ober 3u(t# 
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)Spjie SScwnr* oDerlSlafc&efer, roeilfte t>or anDern auf Den $8du< 
öS* men hdufftg« 5 gefunDen merDerr, oDerfonffen mehr herum fite* 
gen, fmD beFanfer ats anDre, unD merDen mit nur ihrer 
©tbffenacb, fonDern auch Den Daumen unD Blaffern nad) unterste* 
Den, am meiften aber Derzeit nach, in welcher fie jährlich kommen. 2{ls 
DafinDerftlicf) Die^aien^efer, Dom$tona$ Wim, DafteDteSSdu* 
me unD Söluf^en am meifien befchdDigem «^ernacb Die efmaöfleinem 
3uniuS-$efer oDer^rach^efer, welche wenig £eufe uon Den Katern 
^efernunterfcheiDenFbnnen, unD Dann Drittens Die^uiiu^tefer, wel* 
<be man auch ^einblat* &efee heiffen Fan, weil fie Die <2Beinbldttec 
gern benagen unDDurchlochern. < 2 $e 9(m D Cr ^i^tiien, welche Diefe 
le^tet*e2irtfnatet, unD ihreSperDarein leget, gehört fte unter DiePilu- 
larios, Daootr oben Der fchmar^e.^oth^efer einergemefem UnD geht 
alles Dabei; auf einerlep 2lrf au. ©ie$>}aDehat einen Satfamembrau* 
nen ilopf, unD am ^alSjmep gelbe harte @chilDletn. ©iegühMhor* 
ner haben 6. 2tbfdhe. ©er Diucfen ifloom Q3aud) mit einer fletfchtgen. 
CeifleabgefonDert. Uber Der üeiffe ftnD aufg. Slbfd^en SajTaniembvau* 
ne 0piegel^unetem. ©er 0acF ifi wegen Der0pctfe, fo Durchfcheinef, 
fchmarh, Der DiücFen rundlich, Dafj man DieSlbfdhefehrmenigerFen* 
nenfan. ©er^auch#mttFleinenrothenvP)drleingan^Dnnnebefehf, 

auch Der Diücfen hat auflen auf Den ^Kungeln folche£drlein.. ©ie 6 .. 
pjfeftnDgelb, Die hintern nichtoiel langer als Die oovDern, aUe auf^ 
fen mit gelben paaren befehf, ©aö 5tnie flet>t an aüen^üffen am 
meinen heraus, unD Der Untec^u§ iflaufmart^gebogen. ©ie einige; 
5Uaue an jeDmeDen$uffijF Furt, fcbwarh unD |iumpf> ©aslangem 
©ebiftifi fchmar^. Sr liegt immer, wie Die anDern pllen^efer, ge* 
Bogen, 3?opf unö (Schwang nahe bepfammen. StBann er fein Rillen, 
aufgefreffen hat, (fo aber feiten gefchieht) oDer mann er fonfi nur in Der: 
SrDefepn mu§, bohrt er lang in Derfelben herum r unD macht fiel; enD* 
lieh jufeinerQSermanDlung wteDee ein Rillen, recht fefi mit Der naffetv 
Materie,fo er julefetaus feinem ^intern läfffoufammen gefleht, ©er: 
^efer, foberauSFommf, ijtSafiamembraunaufDen$l%eln, mieDie' 
€laten*$efet: Stnige aber mit grün fef>r untermenget, fmD erlich Die 
Männlein, ©er ERücf *0chilD i(l- alljeif grün; Sr ifi efman Das 
Dritte©heif fo gvof, als ein groffer Linien *$efer, hat einen fdmnir* 
h.en Unterleib, unD Feine meifTe Stiefel oDer Scfe an Den ©eiten,, 
& 3 ; attd>> 
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au# feine unter ficb gebogene 0 d)manb> 0 pi£e, wiebieSftapen^cfer, 
fonDern ifl ganlj ftumpf unt> runD am ^intern. ©s ifi Daher aucbibr 
©affen anDers. 0ie fmD ni#t ju fi'nDen, fonDern manches 
$abr nur einzeln. 

©iefe ^efet^iabe iff n. r. Tab. XIV. 
©ie©eftalfDer Aurelia 2. 

©er^ultus^efer 3 . 

©in^lügel mit feinendem 4 . 

xv. 

SSomwei^ünett^tMariett^utin/ 

mit bem ftacpdjeit SeitemSaum, famt bent 
grünen <$djtlb = Äffer, fo bar-' 
anS wirb. 

® u ©nDe Des ^unii bab id> Diefe SlÖurme auf Der fdjmafpen 
$JMDe fatriplex) gefunDen, in Deren^Matter fte£o#erftaffen. 
©r ift weif lid>grün , unD fan Den ^opf unter Den 0#ilD hinein 
liefen, wie eine 0#üD^r6te. ®er Seib ift oval-runb bis jum ©#wan&, 
batoornen an Den©nDenDeS0#ilDeS, wo Der Äopff heraus gebt / ju 
t>efTen 33efcbirmung jwep 0tad>el, unD berna# an jeDer 0eife no# 
fecfcsjeben. ©er 0 #wan&gebtf#ma 4 u. 2 (nDer 0 cbwan|*$!appe 
fte^njwep grüne gübl*@pifcen heraus, Die mehr alsDie#elffteübet 
Den QBurm geben, wdl er Den 0d;wanfc immer wie ein ®4>^orn 
über Den fKücfen bin tragt, ©er anus ftebt geraD über fid), unD wann et 
Den £otb Don ftdj tbuf, etwas weif heraus. ©s friedjf Diefer ®mtt 
febr langfam, bat nur Die 6 . ^orDer^üffe , Die aber nach feiner ©reffe 
DicfftnD, unD nach Der Driften Lautung unten eineÄlauebefommen. 

©ie©per, woraus Diefe StBürmefriedjen, wetDen allzeitauf&ie 
untere 0eite Des 23lats gelegt, neben unD aufeinanDer, unD mit ei* 
netn glcinhenben harten *£)äutlein jugebeeft, tbeils Da§ man fein ©9 
(eben fan, tbeils aber etwas Dur#fi#tig ; Diefer ©per finD gemeiniep 
li# nur fedbfe ober fieben. ( 3öann Die^unge auSfriedjen, ftnDfie 
weif lieb, Der $spf aber ift gleich fd;war$. 0ie tragen nad; Der 
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Häufungihr* abgelegte £aut lang an Den ©djroa»^©pihen über Dem 
Kopf mit getunt/ juro ©cpuh Deß Seiber für Dtegen unD Dem Ungeziefer, 
Daß tf>ncn nad)tfellt- ©ie brauchen 3 . unD mebr^age jum Rauten, 
Darinnen fie nichts freien. SRad) Der Pierfen Lautung fiebet man nichts 
mehr Pom Kopf unD ponDengüfien. ©ie bangen fid) tote anDreSto 
riem^Sürmean Daß Kraut, moraufftefinD, unD zeigen Damit, Dagfte 
pon Diefer Slrt ^nfecten ftnD, Daoon bter Num. I. Der grofle befcbvieben i|T. 
©er£err$ölandartbat c. 28 . etmaß Dapon, unD beijyteßDie©d)ilD^ 
Kröte. 9 JBann ^r.Gfedam §iguu eincß QBurmß, Den er auf Den ©ifteln 
gefunDen, Den Derhier befdjrieben, PorfMenfoli, foifierfeltfamoev* 
fallt tPocDen. , „ ^ 

S)er grüne ©3>tlD*Kefer brted)tbalD außDiefet^ermanDlungß* 
£ülfe; iftbleüfrgtün; oben ber mitfd)toarhen$ünctlein; unDzmep 
tpeilfen Rieden auf Dem Kopf, Dteaud» fd)on auf Der aurelia waren. Um 
ten tft er fcbwättltd). 2ln Dem ©aum jtnD hinten auch fdjwarhe ^uncte. 
©ie$ü()U$brner haben zehen Slbja^e; finDPorneti etwaß folbtg. 
<3Bann Der Kefer berauß ifl, bleibt Die QSevtpanDlungß^ülfe ganb weif? 
am Kraut bleben. ©ie $arb Dtefer SSürme ifi btßweilen braun unD 
fcbtodrhlid), nacbDem fte auf einem Kraut faen. SlufDer 9vomifd)en 
©albep l>ab ich fte fd)wdrhlicb gefunDen', mit einem weiffen ©trid) über 
Den bilden hinab. ©ie ©pi^en neben berauß batten etwaß fiärcfere 
«£>atlein, alß an Den grünen *. UnD Die #aut fo fteüber Dem £eib am 
©cbwanhfruge, batwegen DeßKotbß, fo Daran bangen blieb, eingrbf 
ferß $}aqoct gemalt. 

©ie ^tgur Deß ^Burmß ift n. 1 . Tab. XV, 

©ein Kopfunter Den zmep ©pt'hen 2 . 

©te Aurelia 3- 

©erKefer aufDem Stftefen unD umgemanDt 4 . $. 

XVI. 


SSottt fli'ntt'n©panm’ir?i}?riTt'v auf bettt^tß, 

unb »ott t>em 9?adjt=9>apUion , fo Pav= 
aus* rnivb. 


t ief« SR«upei(t »on Dev fleinem 21« Seien, fo fjinten nuv jt»et>;§ßf* 
fe haben porDen©cbtt>an^§üffen, an ftatf Der acht S3 aue^S# 
je Der anDetn Raupen. 3$ ba& fte auf Dem .^iU gefunDen $ 

©ie 
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fte ift $9leet«grün nüf einem etwag Duncfel«gtünern$epf, utiD Dergleichen 
Drep (Scfen auf Dem Dvücfen 2lbfd|en: SBannfte berührt wurDe, ftunDe 
fte faffc aufrecht. 3m AnfangDeg 0epfembevö PcrwanDelte fte ftcb, unD 
fpan ftd) in einige'StU«Söldtlein oDev 0pt£en ein, mit weitläufigen 
SDtafchen. ©ie ^erwanDlungö« $ülfe blieb am $opf, klügeln ,$öu* 
cfel, unD^üjfen grünlich; ©teglügel mären nur, fowett fte über Den 
£eib tjei'^tn giengen, etwas gelb«grun, unDfaflDurchficbtigftar. ©er 
Unterleib belbbraun, unD hatte Die uvep^acflein am 0chwanh, wo* 
mit fehtbielanDre Raupen oerfehenftnD. ©ie fnnfSlbfdhe am .Unter« 
£etb, wo Die $lügel auf hören, ftnD mit einem €aftanien«bmunen 0aum 
eingefaßt. 3 m Frühling Des folgenDen 3afjr$ fr och Der 9iacht^api« 
lion aus. ©effen £*ber*$lügel haben einen 0aum mit langen brau« 
nengrdnhlein; über Diefem finD feebs fchwarb«braune$lecfen; über 
Diefen^lecfenmieDerfechö Dergleichen fleinere'; Darauf ein fubtilerweif« 
fer nach Der £ioer über Den ganzen flöget, .Der am ßjefe etwas in Die 
cT)ohe gebogen ift; ehe Der grojTe3tanD«glecfen fommf , ifi noch ein 
folcher wetffer £mrfirtch, Der aber nicht fo Deutlich ifi. Smifch.en Die« 
fen allen ifi Die ^arbDer glügel weiji*braun f oben in Den^SBincfel; 
-unD Die9ianD«$lecfen hefiehn au$ Dunefehbraunen Runden. ©ieutn 
fern $lügel finD eben fo, nur Daß fte fleiner unDunten runDer finD. 
©et Seib ifi auch weifcbraun, unD fafi2Jfchen«gr.au. 

Tab. xvi. auf Der jmepfen glatte. 

.n. i. tji Die Diaupe. 2. Die f8erwanDlungS«£ülfe. 

3- Der j^wepfaltec. 


XVII. 

SSott Der buntett9telDm'9laupe. 


&Jv|jntet Deu vielen SKaupcn, Denen Die SOielDe (atriplex) jur 0peh 
fe Dienet, ifi Diefe Die 4mntefie, tDierool fte auch auf D'cojett« 
0tocfen gefunDen voirD. ©er ©runD am üeib ifi fcfcwarb, 
auch^opf,^öauch unD$üj]e. ©er^opfifiettea^ fc^mdlcratsS Derzeit), 
©er £als«2lbfah (ja* oben einige rothe dbaare, welche über Den $opf 
hinab hangen, wann fte Denfelben einjiehf. 2luch hat Dte0tirn einige 
Dergleichen rothe, Doch fürhere#aave. Ritten am ^opftjietn orange¬ 
gelber 
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Selber ©rep♦Singel, fo Öen ^opf in jn>ep gleichend teilet, ©er 
&tb roirD oben Durch Die^ul&SlDer an folgen ^nfecfen attjeit in jvoet> 
^elften geteilt Stuf jeDer finD hier fünf Leihen 311 (eben. 

Stuf Der 9>ute*StDer in jeDem 3$ug, Der a& eine gelbe Sftunfcelunt 
Den» herum gebt, jwtfcben DenSlbfdben, i\i ein langlicbeö giecfiein, 
Don tiefer $omeranbew$atb. ©lebe bei; Dem Slbfab N. 2 . Durch Den 
Söuchftaben aa angeDeutet, Die at* Slugbranen über Den fcbmarfeen 
ÄnopfDabep (leben, ©te erfleSKeibe neben Diefen ©trichlein finD auf 
bepDen ©eiten weifeRhombi, oDer Idnglicfoierecfigeglecfen, Die eben 
nicht alle geraD parallel, oDer fonfl oon genau gemefjener gleicher ©rofe 
finD. ©ie jmep hinterflen f in D meifterW Die grbfern. Sin Diefen Rhom- 
bis (lebt alljeitein Weiferinopfmit cot&en paaren, fiebe bb, unDitfDe* 
ren einer Por Dem Söuclcl auf Dem Slücfen, unDfieben hinter Denselben, 
©ie jwepfeEReibe Idngtf am Seih hinauf bejlebt auö weifen knöpfen, 
fo nabe an jeDem $nopf Deö Rhombi (leben, unö nur mit einem fchwar* 
ben©tricbieinunterstehen, oDerabgetbeiltfinD, fiebe cc. bepDe w# 
fe Knopfe haben auch weife $aare. ©ie Dritte £Keibe finD braune 
Knopfe, gleich unter Den PorgeDachten jmep weifen knöpfen , poK 
rotber^aare. dd. 

©ie pierfe Dleibe ftnD weife über ftch flebenDe ovale ©ptegeRMw* 
cfe in fchwarbfammeten $tecfen, f. e. ©ie fünfte unD lebte, gleich über 
bengüfen, bejlebt auf jeDem Slbfafc au* einem Sflenjewotben Änopff, 
auf Dcfen bepDen ©eiten weife oDer gelbliche Rhombi, oDer pierecfige 
glecfenftnh, welche mit einer ©pi^e an Den ßnopfflofen, unD etwa* 
aufwärts (leben : an Dem^nopf gebt auch noch ein Binnoberwotbec 
Slecf en an Dem einen Rhombo in Die dgbbe. ©er Knebel auf Dem 
eben, hinter Den9$otDer>güfen, bat fchwarbedpaare auf feinenÄn&pfeti, 
unD geben Pon Demfelben weif gelbliche SRunbeln, gegen Dem kopfüber 
Drep Sibfdbe , immer gegen Dem $opf etwas fpi^iger, bis an Den lebten 
^nopf, fo DerSrfie PomJpalsanijl. ©er$wepteSlbfabPom33ucfel 
an, gegenDem $opf, bat auch noch ein ^omeranffarbes ©trichletn im 
58ug , wie Die anDern auf Dem SKücfen'hinab finD. ©ie erfte «ömt * 
frieeptim3unioau^ unDlegfgper, DaponftchbernachDiefKaupenim 
©eptember einfpinnen, «nD im Rübling Darauf erft ausfrieeben. 

©ie^erwanDlung^ülfetll fchwarf braun, mit erhabenen 
gen, unD einem Deutlichen fRücfen^ragen. ©er 3lacbf»Sßogel fo her* 
auSfommt, ifi ganhSlfchemgrau, Die Flügel mit allerlei; febwarben 
iv. zfyn <s etr^ 
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0trichlein, unD einem etwgö Deutlichen weife »Reefen. UnD tflclfo 
$av nichts buntemmehr non Dev Dtaupe barem. 

<£ue fKanpe i\t auf Der jwepten glatte Tob. XVII. N. 1 / 

©n Slbfah Daoon, Den Dtüefen Deutlicher ju fehen 2. 
©nSlbfap, eine @eife befer ju bezeichnen * 3, 

©ieAurelia $ t ? f 4 . 

&>er Stpepfalfer * * * * 5. 

XVIII. 

§5om fchioatpeit glatten getPSBurm, uttb 

km Äefer baraul 

Dem evfien ^heil triefet* ^efchreibungen ifl ran Dem braunen 
rauhen «Specf'^Büvm gemelDet worben, Tab.x. welcher oon 
tiefem fchwarhenin Pielem unferfchieDen ijf> fonDerltch aber Der 
.fjautnach, weichet?, weitem im erjienSlnblfcf bemerkt wivD, and) tjier 
3 um Deutlichen Unterbiet Der Benennung gefegt Worten. ©arm 
jener i# braun, unD rauh oon paaren, Da tiefer f$n>arfc unDglattiji. 
£>ie genauem Unterfd)ieDe wirb DtegcgeneinanDer Haltung Der übrigen 
fSefebvetbunggeben. 5llöich 3 urS)üngungDer^einftbcfe^Dieflauen 
tmD i)bvncr oon Dem gepachteten QSieh, in einen QBincfel im ©arten 
fä>ütf?n lieg, fanb ich nn 93laje> tiefe 92B firme, unDand) fchon autsgc« 
frochene$efer, famtDen^ülfen, worauf fie gefroren, Darinnen. 

£>et $8urm hat zwölf Slbfd|e mitDenbepDen, fo Den@chwanh 
■wachen. Shet^opf jlecft in einem JbatefchilD; h fl f amSÜlaul Die Pier 
sn’Dentiidjen greg*@pipen, nemlich zwep IdngereunD zwep fur|ere. S)ie 
klugen fan man faum mit Dem blofen Slug ernennen. Uber Den Slugen 
ftnDzwep brauneguhkfhcrner, witzwepj^gelfprmigenSlbfdben unD 
«inem länglichen phb&Mblein, an welchem eben ein weigiicheO^üncfc 
lein. ©a^gangem@ebigiftf^war(?. Untenam ©chwanhgehtauS 
Dem ^intern efwa3 heraus, fo ich bep Dergleichen langlebigem ©ewür* 
me, Da$nut6.$uf[eam^orDet^eib, unD«mf)inter4?eibfonfifeine 
hat, Den Silachfchieberju nennen pflege, Dann es ifl eine fietfehtge, wei* 
eheDtohte, fo Den«5infet<2et6 nachpeben fan, auch^um Anhängen 
eDer feilhalten Des SerbS taugt, wann Die oorDern güfe fab nic&t w* 
halfen fonnen. Uber Diefem Dlachpeber gehen Die jwep @d;wan^ 
guhl^@pi|cn herauf welche Domen einen Slbfah mit einem langlt* 
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cf)eil itolbUin Reiben. ©ie jungen ^ßüruiei’ t>oc Der lebten oDet Dielten 
Quittung ftnD braun; je naher ße bet) Der Lautung, je mef)c geben Die 
braunen tKücfen;0d)uppen auöeinanDer, Da§ man Die foeiße dpauf 
berfelben fefjenfan, tnDem fie Don Dem Darunter großer geroaebieneu 
SEBurrn alfo auOgeDef>net tnerDen. 

<£« bat feine aureliam, mte anDere^efer, Daran man außen eine 
§öilDung fef)en fonfe, fonDern feine lebte fpaut bleibfanßattDcttetben, 
erfjgt nur innen ein jarfeS tDeißeSdpautlein, n>eld)e$ Der^eferimSlufc 
frieren jurüefe laßt ©cr&tferißoben ftbroarfc, Dcd>Das$0}dnnlein 
mehr, als DasSfBeiblein, welches mebr weiße ^untren unD ®trief); 
lein bat. Unten am ^5aucl> aber ftnD fie bepDe weiß, unD haben an Den 
SnDen einer jeDen^ait£^0cbuppc ein febmarbeoglecHeim 


©er 2Buvm iß Tab. XV UL N. r. 
©eßen $ul)l*dp 6 rner * 2 , 

©te 0 cbiDanb; 0 pi^en 3 . 

©er Äefer, wie er obenf>er ausftef;t 4 . 

untenher 5 . 

©eßen Suhl portier 6 . 

©ie glugel 7 . 

©ie ütriter^uße mit 5 - ©elenden 8 . 

XIX. 


SÖott Dem Ä f efer Der mittler« ©rbffe, 

mit votpett glügclii ititb fdjtwfeem ßa!^ 

®d)iit>. 

&f^adjDem Das Dlinb^ief) ßbon fo bielÄraßtauSDemgcfreßenen 
^raut unD ©ras gezogen, iß Doct) Der SDfißDeßelbennoch fo Die* 
ler^nfecten 0peife; 0onDerlid) Der^eferdörut oonoielerlep 
Sitten, fSon Der ©roßern haben mir oben Dreperlet)Sitten befeben. 'dpier 
folget eine Don Der tnittlern. <£$ ijf fein(Pilularius)^illen^efer/Da^ 
iß/ Der aus DemSDlift Rillen fndtet, unD feinerer Darein leget; fom 
Dern er leget Diefper nur im ‘IBliß hier unD Da, ido er fid) einen ©ang 
hinein geboljret. 0o balD Das ©t) Die d?cfet;©eßalt befommf, fiel)t man 
einen faß Durcbßdjtigen unD töeijTen Seib, mtd) Dergleichen $üße mit 
hellen flauen, ©erft'opf iß bell £aßamembtaun. ©ie$ubbdpbrnet 
geben neben Dem fdpwarhen ©ebiff heraus,unD bat ein jebeS 6 . längliche 
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2 lbfahe. SSSenn fte oonDem €Dlift 0 efrcfTeni>aben/ betont men fte hinten 
einen fchwathen©acf, nebffc einem fchwarben ©armgang-, DergeraD 
Dal)in, mitten übet’ DeniKücfen l>tnab gef)t. 2ln Den ©eiten iß eine 
erhabene fTeifd)ige:2eif]ey Die Den dürfen unD Den£3aud; unterfc&eiDef, 
unD aud) übet’ Den fd)warben ©acf hin weif? bleibet, ©ie bleibt cm 
Dem Ort, wo fte imj£p hingelegt worDen iß, liegen, unD friftftcb 
eine Spohle in Den 3)iijl hinein, fte f an auch Griechen, aber Den 8eib 
fchleift fte Doch aufDcr ©eite nach, Dannftetiegtfonf? immer fo brumm, 
Daf? jtopfunD ©chwanh jufammenfommen. ^a$t>iermal)liger dpdu# 
tungwirD, nach abgelegterCDlaDewdpaut, eineawelia, oDereingewi# 
cf eite ^efer^'igur,. an belehr numoor anDernfaft alle ©lieber tnil)# 
ren ©d;ciDen erf ennen fan. Bornen atu SDlattl DaO längere unD für# 
here^aar $ref ©pihen; alle knoten an Den gübl'dpornern, welche 
fte mit DenQ$orDe«#$üfen halt, unD Darüber her legt, ©ie tnitttern 
$üfe liegen oben über Die$lügelher, welc|e neben Den dpinfergtifen 
twmteib abfteben •• ©iefedpinter^üfegehen etwas ror Den$lügeln 
vor, wie auch Die untern Ringel vor Den obern. ©er £etb gebt fpthtg 
ju> unD hat neben auf bet;Deti©eiten Ceiflen herab, welche wegen Der 
fteben&bfdh* nfö eine ©age auSfeben 2luf DemiKücfen ift auch eine 
nteDrigefd).arfec?)bhthtrab. 2ltn ©chwanhfinD^wct) ©pi^cn, welche 
Die Aurelia cujf Den Ort fefct,- wo- fte Hegt, Da§ fte hinten auf Diefett 
©pitjen, unD pornen aufDem^opf, in Der ©litte auf Den ©pipen 

anfliegen, unD'Den 2eib hohl halten fan, wie Die grofen^affet^e# 
fer#Aurelien. ©iefonnen Den untern SeibgefdjwmD bewegen,. unD ftch 
herum Werfen, ©ie nehmen Die©eßalt im^unio an, veranDernDie 
weife 3)faDen#$arb in. einegelbe> unD nach eimgen^agenfriechtDer 
$efer herauf 

©iefer^efet* if aufben klügeln vofh, fonberficb Die Männlein, Die 
<2ßeiblcm bfafNotb r tfjeilß etwas gram Einige, wann fte alt finD, 
wevDen fchwdrhlicb.. ©er 9fttcfen©d)ilb unD Der Jtopftfi gldnhenD# 
fd)warh- ©ie?9]dnnlein haben auf DemiKüefen#©chilD bet; Dem|)alö 
jwcp f leine Jpob*n> unD aufDem^opf Drepfleine^bheu, atefpipige 
^nbpflein r unD unter unD aber Denfelben noch mV- ©ie Drepeftebt 
man audb an Dem ^eibletn. ©er fchwarbe 3Rücfen*©#ilD bcU om 
^opfiwep gelbe €cfem. ©ie ^brDer^üfe haben jttm Rohren in Die 
€rDc 4 . ©pi^em ©ie anDern^üfehabenmtrDret;, ate@dgem3flh* 
ne. <2Bann fte alt werten, ftnD fte bon Den £dufcn geplagt, welch* 




33on bcn ffdncn fdjfdtttjftdjen Staben/ in atoftt) k. 37 

auf einem Canal fejl ft&en , unD fo groß finD, als Die oben auf Den gvo jfen 
$oth*$efevn gejeiget roorDem 

Der XIX. Tabelle ifi N..r. Die ^eferCOFaDe'. 

2 . Die ^3ttpe ODet aurelia. 

3 . S)er$efer in feiner @i' 6 (]e, Doc$meb 

ffenö auch Fletner. 

4 . £)er $opf unD 9eucfenfd)ilD oergroflevt. 

5. Cinglügel/ etmaf oergvoffevt 

xx. 

löonbcttfleittettfcbldngltfbenÄen/titaP 

lerle^ feuchten faulenden Sachen, unt> Oeu glie= 
gen, fo t>ai - aus werben. 

ßß§,aö in DetCrDe, oDev fonjf Durd> Die9M)]e *u faulen anfungf, 
itf eine Nahrung Diefev SttaDen. $iia n fie^t Die fliese nid>t 
oiel> Dann fte ijlfeljv gefc£minD A unD gleicht in Den 2Bim 
cf ein unD Sichern Dev CrDe unD Deö dbolbef herum, m fte ihre Ct>et 
belegt £)ie längflen fo ich gefunDen bon folgen SÜiaDen, finD einen 
DiittelSoll lang, mit Durd)fkbtig meiner |)aut, Dafj man alle58en>eo 
gung Def tnntrn Mcb^meit]en 0apeö ; felgen Fan. 5Da$ ^ngerceiö 
ließt innen als geft, unD Fati ftcbim5CnecbenauöeinanDerDebnenoDer 
jufammenjieben. ©ie^peifeiflfcbmat’^inDemfelben. @tebaben 
benSHbfa^e, melche auf bei)Den@eiten eine@enne innen haben, n>eb 
d>e ftd>im jufammenjiehen fehfangemmci^Frummt/ unbinjeDem^lb; 
fai$ gegen DemDvüefenju bieget fBer^opfifF Fohlfcbmarl, Daf©e* 
biß als eine gange. fber ©chwanl? gebtaff ein Conus (vunDfpibgg ) 
DamitfieDejlo leid)fer hinterftd> bohren/ unDfvtecbenFbnnem @ie ha* 
ben Feine $ujfe, fonDern febieben ftcb mit Den jehen?ibfd|en anö Devfelben 
galten fort: 2ßann fie ibre©rbfe erreicht, rcivDDas Mc^nwfrmi 
hellen Selbe gelb/ unD Diei5)t«:cbfid)ttgFeitoevgeht t @irjiehtft«h jufam?- 
men/ DajFfteFaum halb fo lang bleibt €'£bilDetfi$ Die ^ 3 upe(Aurelia) 
unter Dev $FaDem|)auf, unD jerfprengtfie auf Dem t!ücFen f Daffiemtv 
noch über Dem bleibt> unD über Dem 0ber4'eib> in Der 3fttf£e 

aber jufammen geht/ unD Furier tsncD, tnotmrd) Die aurel» gebogen 
nnrD, unD 0tdvcfe befommf^ matm-fie fleh auSDehnt,- Die$autgar 
€ $ über 
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äbetDcn5?opjfjujie&en. ©ergleic&eh 2lb$ie&en bergauf ifl bepme&c 
3tifecten nbfbig> welche fid) in Dev gcud)tigFeif Rauten, ©enn Dieam 
Dem, fo eine trocfene #ülfen*#aüt haben, jieben Dte ©lieber aus Derfcb 
ben / als aus 0d>eiDen ober jieijfen Stiefeln, aber Die naffe ober feuchte 
mtt§ als ein Strumpf herab geigen wer Den. ©ie aurelia bat fuvfee 
gliigel , baß Dev Unterleib fafl nod) $mep drittel beroor gebt, be# 
Eommtfc&ttMr&feSlugen, bleibt aber an Denglügeln unb§üj]en etmas 
Duvcbficbtig meiß, Daß anDere am £eibijtgelb#braun. 2lm 0cbman§ 
ftnD jwep belle .£)oben, als 4)inter48acfen. 

©ie fliege, foberausFriecbt, ifl ganhfcbmarh, mit einem unter 
fkb gebogenen ^op/unDFrummen SSucFcl. ©ie bepben §ö&k£&riw> 
Scheiben lieben an Dev ^ermanblungs^ülfe oon Dev übrigen Jbaut 
ab, mm Die 2Bürrner heraus finb, melcbeauSbalbnmnDen^nopflein 
belieben: anfangs auch noch lang finb, aber hernach Fürfcer »erben, 
©er 2eib ifl anfangs lang, mirb aber bevnad Futter. Sie Fonnen un# 
gemein fernen laujfen, unD bleiben bepfammen, biß fteftcb gegattetb«< 
ben, oevjiecfenftd)unterefrnas aufber©rDe, bepFalter Suffe; tragen 
ihre Flügelfajiganb ttbeveinanDer gelegt, als mann cSnttv einevmdve, 
moDuvcbfte aber, als Doppelt, fcjjroär&er febeinen, alseinbeltr. Sie 
bleiben im ©atten eine jierolidjegeit mit Dem ^intern aneinanDer fjan* 
gen, mie SetDen^ürme. 9iacb Diefem ©affen fueben Die ^Beiblein 
ihre ©per an beqpemeDevfer ju bringen, unD jevfireüen fiefo Darauf, 
©ie 93JaDe ifl in Der XX. TabeJl. N. i. 

9Bie fte jtcb bautet 2 . 

©ie aurelia g. 

©ie fliege 4 . 

©in glügef. ^ 

XXI. 


S3onben totbett SSeiben^fnofpen^aben, 

_ . _ uub t>er fliege fomutS. 

fij6S ann Die 'SBeiDen im Frühling treiben, unDDte^nofpen (ßDec 
oorDerften Spieen Der Slefie unD Bmeige, Darinnen DieÄ 
lein noch nicht bepiammen liecFen, unD ein längliches^nopßein 
ma^en) ntcbf Ärafff genug haben, fe|t eine Fleine fliege ihre ©per Dar* 
an, aus welchen rötliche fleine $?aben werben» So balD Diefe an* 

fam 
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fangen Dte mattenSBldffcv innerhalb biefcö Knofpcn ju benagen, uni) 
Den nod) dnfd)ief[enDen fd>mad)en 0afffju laugen, bleibt DerKnofpege; 
fd)loj]en, uni) treibt nicht weiter. SSefommt aber Die SSciDe Krajfü 
weiter $u treiben, fo gefd)icbt eg Durch einanDertfSfugnebenher, Die? 
(er innen befebäDigte Knofpe wttD aufien Dürre, unD Die SDlaDen jwi* 
{eben Den flattern oerdnDevn f;d) in eine QöermanDitmgö^ülfe, welche 
am$3aud)Die rotbe$arb noch bel>alt, aber Diegüjje unDglügelnebß 
Dem ©eftebf, Dag man febon Daranftebt ift fd)mara. ©er Sueben auf 
Den 6. Sibfdfeen braun, aber in Den galten oDer $8ug<9vingen and) noch 
rotblid). ©ie §lügel famt Den *£)mfcr*§üffen flehen uornen mit Den 
0pihen'oom Seib ab. 0ofleinDiefe^aDenfmD, werben fieDocboon 
eben fo kleinen 0d)lupf^e|pen innen auggejehret, wie midj Dann Die? 
fe lebnevmones eine ^eitlang in Der Meinung gebalcen, &ajj ftc aug 
tiefen Diäten würben. Siber Die oiclmablg wteDerboblfe experimenta 
Dber Unterfuchungen haben gezeigt, Daß eg eine fieinegliege mit \m^ 
#mgüj]en unD febmattbraunem Seib, Der hinten fpi'htg jngebet. 

?(uf Der XXI. Tab eil ijl N„ i. Die 93?aDe. 

2 . Die aurelia über ^>tipe. 

3 . eben tiefe etwaö grbfiek 

4 . ein glügel 

XXII. 

äSmtber grünen ©cblupfSBefpe in beit 

tgen 2ßdt>en>Ätiofi)en=S^(tbeit. 

ISÄie in oorgemelDfen votben ^BetDen^nofpen/^aDen gewobm 
liebe ©(llupf^efpenfmD grün, alg wann Die Mjlev gegldt? 
te 0 ilber*S&lärtein mit@rünfpan überreichen. £g IjatfoixfD 
nur Dag Männlein bep etlichen Wirten Der @d)lupf- ( 28efpen |o febeme 
grüne $arb ; aber bep tiefer 2 ltt tfi Männlein imD < 2 Betblein fo. ©a& 
SBeiblein ernennt man an Dem hintern beraugflebenDen2ege*0tad)el, 
Durch welchen tiefe Snfecten Die <2per Einlesen formen, wohin. fie mit 
Dem Selb fünft nicht fomrnen fonnen. 0ie richten tiefen 0tacbel um 
ter [ichauf, Daher gefcf Die Störte Deg^aud;g unten gefpipfju, woDie* 
fer0tacl)d anfdngt, Der ©fa^daber hat wegen DegSöobrenö unten 
ein fldneg Kalblein ,, Wie im erften ^beil Np Den gelD^rillm bemerk 
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»orDen. ©ie güjfe ftnD an Den Ober *©cbencf ein auch grün, ober 
Da* übrige an jeDem $ug ig braun unD »etg. ©ie Männlein haben 
feine fo |ugefpizfe23ducbe in Der «Kiffe, fonDern melmebretma* hoble 
©Der etngebogene, »eil fte feinen £eg*©tachel haben. S*itf in Diefe't 
xxii. Tabell nur Da* ^eibiein abgejeiebnet N. i. UnD N. 2 . ein 
gel, »eil Diefe ©chlupfSfSefpen Durch Die $tägeb2lbern abfonDetlicb 
ju unterfcheiDen ftnD. 

XXIII. 

SSott Der ©olfrdugigen ©tmc&gltege, 

t ie feltfamen Figuren unD fehlere Söefchreibung Diefe* 3nfect$, 
»elcbetcb in Den ^upfferflicben unD Suchern Daoon gefunöen, 
l>at mich bemogen, Dafrelbe befer $u untersuchen. %\x\ Slugufto 
I>ab t<b Den <2Butm gefunDen. Sr bat einen langen £eib , pornen 6. 
§üfe t »ie Der ^eller^ürmer (afeilorum) §üffe ftnD. S* gebet ein 
»eisgrauer ©trieb über Den Dtücfen binab, unD in Demfelben eine 
braune SHnie.iftebenDiefem ©trieb ftnD f leine graue $n6pflein,al*^et* 
lein unD fleineHdrlein, einzeln Da$»ifcben. ©iegarb De* 2eib*tft braun, 
fotiDerlicb De* Hinterleibs Die 8. Slbfdbe ftnD runDlicb, neben an Den @eb 
ten ijt ein rundlicher »eiffer ©aum, mit einzeln paaren, ©er ©ebroanz 
gebtfptbtgju, unbift unten im ^intern ein ^a^ieber, Da* ij], etwa* 
al* ein gu|j, Den Der SÖSurm hinein unD berau* tbunf an, jeneö, Dag er 
im Griechen nicht btnDere, Diefe *, Dag Der lange Hinterleib f onne nach* 
gehoben »erDen. SlufDem Äopjf iji oben einegtguroon bb&ern£b 
nien, Diemegen DetFriftion ef»a*bartftnD, neben ftnDj»ep$nbpffy 
au* »eichen lange Haare betau* geben, an fiatt Der gübl*norner. 
©a* 3nngem@ebig ijt biesfam, unD in ©elenden am $opf, fo Dag er 
eine ©eite mit Der anDern abpuben, unD oben Drüber berfabren fan. 
«Kit Diefem ©ebig ergreift er allerlei; »eiche < 3Bnrme, ^MaMMufe unD 
Dergleichen ju feiner ©peife. SlufDem dürfen, hinter DemÄopff, ftnD 
bep einigen j»epfch»arhe breite ©trieb auf bepDen ©eiten De* Mittel* 
frich*. 3u Anfang De* ©eptember* fpinnt er ftch in ein ^ugebrunöe* 
papierne* St;, in »elchem er im Dttng jufammen gebogen liegt, unD menn 
Die fliege au*fried;en »iU, öffnet fte Diefe* St) um Da* Drifte $b*ih 
unD f riecht eine fliege mit jufammen gerunzelten klügeln heraus, mV 
d;e in Der Suffe au* einanDer geben , Dag fte »ol fccb*mabl fo lang 
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met’Den,al*Da $€9 ©iefeglügeljmDDoppelt,feljrDutcbficbttg,Da0matt 
meint, eöfep gar nichts jmifeben Den $Devn, DieDaran al$ ein ®arm©e* 
j]viefe auöfeljen. 2llle§dDen oDerSIDern Daran, fomol nadlet Sange, 
altf nach Der £tper, ftnD mit Fleinen Javiern befe^t; @iefinD Diel langet 
alöDerSeib, unD hinten runD,unD fangen auf bepDen Reifen meit ük 
bet Den Seib herab. 3)er Seib itf Duncfel *grün; Det $al$ gebt lang 
betüov; Die klugen flehen febt erhaben beraub, unD ftnD febbn ©olD* 
gldnpenD, fo lang Die fliege lebet: aber mann fte toDt ijl, merDen fte 
braun. £)ie §ül)kf) 6 tner ftnD lang, unD haben mehr alö bunDetf 
fleine ©elencfe. <2Bann man fte mit .£dnDen berührt, idfff fte einen 
@afft oon ftcb geben, meldet als SDlenfcben * $otb flineft. (£$ giebt 
einige, Die über 3dl lang, anDere aber faum halb, ober gar nur einen 
pierDten fo lang ftnD, als Die hier abgebilDet iff. 

3n Der xxm. Tabelle ifl Der ^urm n. i. 

rnie er duftem dürfen fiebt 2 . 

Der £opf 3 . 

Das <£p 4 , 

t>ie fliege *. 

einglugcl 6 . 


XXIV. 


S3ou einem «einen braunen 9fduplein$t# 

fd)en pep SMattmt, uitb i>em Äefer, fo 
i>arau$ nuvk 


jg^^^nn Die Blatter im bdjfen ©ommer anfangen FraflftloSju mer* 
SPrC Den an Den Db|t^dumen,aud)einigegelb oDer fdjon tvoefen 
ftnD, findet ficb ein ^efer, melier ^mif^enjmep^ldffer, Die 
aufeinanDer liegen, eögefebebe obngefebr, oDer Durch anDere galle,alt$ 
mann fie jufammen gebogen oDer gebrochen finD, ein oDer smep^pec 
legt, fonDerlich auf Slepfel < unD 33trn * Daumen. <2BorauS ein 
Slduplein freuebf, Das alfobalD bas obere Q3lctt anfpinnt, unD Das 
untere anfdngt jmifchen Den Hibben oDer Eltern, mo es am meicbflen 
i(i,ju benagen, 3ßann es meiter nagt, fpinnteS auch Dasobere'JÖlat 
meiter an Das untere, unD rettet ftcb in oiefem ©efpinnft nicht allein 

iv. Wl. $ m 
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s>or anDern ^nfecten, fonDem auc^ 00 t Dem, mas Das obere £Mat ju 
flarcf aufDrücfen mochte, fpinnct auch feinen garten S^otb aufeinam 
Der, unD f#ht feinen meinen ßetb Damit. (£s iß braun, unD mirD 
etman 3 .Stnien lang, mit einem fdjmarhen$opf. QCBann es ftcb m* 
joanDeln mill, nach oiermahliger Lautung, fpinnf es Das $Mat noch 
fefler an, mirD eine ordinaire j?efer?Aurelia, unDfriecbt ein fletner^ 
fer heraus; ©er ifl auf Den klügeln, Der §arb nach, als gehobeltes 
meines^)ol^, mann es alt mirD, mit efmas fcbmarhenSinienhierunb 
i>a, meines eine f^mar^gelbe§arb macht, ©er 9?ucfem©chilb, 
famt Dem $opf, iff fcbmar|; alles gidn^enD, als polirt. ©re gantse 
teibS=®eflaltiji oval, Der untereSeib bat nichts befonDerS oor anDem 
Negern, als Dag Die ©ebencfel ganb flach, megen Des Kriechens unter 
bie23ldtter, melche Der Selb,,fo als ein halber ftumpfter ^egel oDer^eil 
tfl, gar bequem ein mcnig aufbeben fan, Daher auch Die flauen fcharff 
finD, Dag fte iti Den glatten poris Der Blatter hafften fonnen. 

2luf Der xxiv. Tab. tfl Das fKdupletn n. 1 . ©er$efer &. 

0 n pergrofierter Slugei 3 . 


XXV. 

^ottberqrftitenSBetbcÄupe mit 72 .^t 

teii/imt' bem SMatJchnevmon, ober ber grof= 
fen fKa«pen=3Beft>e r fo baratib unrb. 

if? DiefeS ein (Genus) ©cfd)lecf>t uon Raupen, unD <2£efpett, 
Jg» fo Daraus merDeiv melc|es nod; feiner recht oerjfanDen,uon 
*€§& Denen nemlich, fo oon ^nfecten gefebrteben. (Specks) 

Wirten gnDer man etman, Daoon fie einige Nachricht gegeben, Die am 
Dem aber, Deren ich febon unterfchieDlschegefammlet,gnD ihnenunbe> 
fan nt gemefen, ober haben mje Lifter gemeinet, es fei; ein (partus no- 
thus) pon einem ichnevmone oDer@djmei§*$liege bergefommm,Da§ 
<ine§iiege unD fein fj)apilion heraus fomme. (@iehePartiif.n.xiu.) 
©nes oon Den fleinjten l;ab ich oben befchrieben, tyn foll Die,@rö{le 
folgen, fo ich bisher gefunDen. 

Gcedart hat Diefe grüne fKaupe anterfu$f, aber man mirD aus 
mitwSöefc&reihung fefjen, Dag er nicht ptelDapon ergrunDenfbnnen, 

' ' ■ fo 
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fo n>ol wegen t>er CSicjenfc^afftcu DerDtaupe, als wegen Dev 'Sö&fpe, fo 
Darauf wirD, welche it>mgar nid)t auSgefrocben if 

3im $}ajo finDet man (Den ichnevmon oDev) Diefe‘jölat* < £Befpe 
f#on auf Den 9Bciöen ttnD ©de«. ©r Pftnet mit feiner fcharfen tmD 
grofen ©ebifgange Die obere ^>auf, Der no$ jaden ^eiDemS&läfter 
an DemStonD, unD leget Darunter etwan in jeDe folcbc Defnung fünf 
©per. ©iefe ©per werten mit Dem ©aff Des $Mats als mit einem fub* 
tilenSölä&lein umgeben ,Da§ Das Dlduplein Darinnen in feinem ©p, als 
Der ©öfter im 2Beifen liegt, ©as 35laf bef ommt folglich wegen Die« 
fet fremDen ©orper unten unD oben eine $6be tn feiner fonf ebenen 
gläche. ©ieoorDeren ©per in tiefen ^Mdjjlein finDalljeitgrbfer als Die 
Unteren. UnDfriecben alfo aud) nicht jugleid) aus. ©s fotlten fonji 
Die binfern grbfet als Die Portern fepn, weil jenes Die ©rfgebobrnen 
finD,aber es mujj bep Den Portern Die Nahrung häufiger fepn, oDet 
es mwfett ftcb Die fdrefern immer oornen bin begeben. ^cbmeinte 
anfänglich, es waren Dte gewbbniidjen lchnevmons-©per, Die ich im 
jweiten^beil befebrieben; aber als ich fabe, Da§tiefe£&b«namSBiaf 
gar halt wieDerpergiengen, unD an Der£>efmmgetfannte,Daf Die^rn 
feefa febon heraus, unterfuebte id) es weiter, unD fantlDa^ SRäuplem 
heraus fommen ganp grün pan garb, mit Pielen galten, welche Ralfen 
tcb,Da fie groß wurten, jumoftern jeblte, unD jwepunDfiebenpig Der* 
felben fanD. ©S laufen tiefe deinen Sßduplein balD auSeinanDer* 
unD frefen einzeln bte unD Da ©ebarten in Die SBeiDen^Slätfer. ©te 
bangen nur mit Den 6. Q3otDer*güfen an Dem SXanD Des £MafS, unD 
Der Setb if] neben an Das £Mat bin frunt gebogen, nicht wegenSDtan* 
gel Der güfe am Mteb£eib: Dann Diefe Sßefpen^aupen haben $wi* 
fdjen Den 6. Porter *güfen unD Den jwep ©chwan^gufen, noch r 4- 
güfe, Da Die anDern Raupen, fo feine ©pannen Hefter jinD, nur 
& Dergleidjen güfe haben: ©onDern Daß fie mit Dem .f)inrer*Ceib im« 
mer aufbepDen ©eiten herum fchlagen fonnen. ©ies.^otbedgüfe 
haben mehr ©elende als an anDern Raupen, unD if immer ein^aar 
etwas langer als Die anDern, Da fie bep anDern gleich lang ftnD. ©er 
$opf ifi tunMnb grün wie Der teih, mit jwep fdjwarhen Singen. Sin 
Den ©eiten if über jebem guß ein fd)warheS^nopfeinmitweif grfinen 
«£)aar*©pihen,unD oberDemfclbennod)einfchwarmerQ)uncf. Stuften 
©den, unD bisweilen auch auf Den Seiten, haben fie, wann fie groß 
Worten ftnD, mitten über Den CHucfen hinab eine fd;wavije 2m, tmD 
8 a auf 
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auf jeDer ©eite Derfelben einen ©chmefebgelben ©treiff. ©ie lieaf 
Mammen brummt, fonOerüc^ auf Oec (frDe, mann fie f>evab fallt 
^antt man fte mit^anDea betört, fan fte$»ifcben jeDer Ralfen ein 
ltareö^epflem®afev heraus gehen taffen, unD etmas flatcf benenn. 

ämepmalfolcf)e Raupen, im grühfing unD im JhecVft. 
rc s f ie 3 ro ^3 enu & Ö^aebfen, fplnnt fie ftd> im ©ommer iu 
Sfr Deö 3«mt, pmföett Die Banne, unD anDere (>o[)le Detter an Pen 


camtt Ote^affe Dutcbrtraien tonne, unD thnen nicht auf Dem Seite 
»leibe, ^m .perbftaber trieben biel an erhabeneDeeter in DießtDe» 
unDfpmnen fid) Da mit foldjen Stapen eia. (£s finD Die gaben febr 
jtarcr, pa^man Diefeö©efi>innfl nicht garleicbteinDrucfen tan. ©a$ 
lonDerbavfte an DiefmSKaupeniff, Dafrftefid) nicht tute anbre Raupen 
suie^t hauten, unD unter Der le^teu^aut ju einer fo genau tuen Chry- 
laiis, oDer Aurelia rnerDen ; fonDern fie behalten Die Staupen > *£>aut, 
melche mit ihren 72. galten encte jttfnmmen fchmmpet, unD befommt 
unter Diefer £aut Dtegltegen *oDer < 2 Befpen * ©eflalfc 

©ie fichim $erbfteingefponnen,tried)en DengruhüngDeS folgern 
een$ aus, imDjtnfc pon Dengtofien jölab<2&fpen. ©er $opjf 
hat ein grojfe$3angetu©ebifr fonDerUch bep Den^dnnlein, fo fichüber 
etnanDer legt, unD hinter Der©pi^e nod; Bahne hat. ©ie klugen jte 
henPovnen an Der©£im,pifchenDenfelben ftnD oben Die Dvep@cf)ei' 
teI?Änopftein, untumter Diefen Die gübb^M’ner r Die haben einen tun* 
een ©tirn^nopf/ Der erfteSHbfa^ Derfelbenifi Der Idngjie, unD Der 
anDere fehrfurh, faart Dem, an meinem Der Dicte rot^gelbe Suhl 
^oibe flehet ©er Stücfeu« ©djilD hat UbepSlBülfkiB einanDer, eile 
«m 'Perhgefklfef, Danen Der obere oöer tleinere in Der SDZitfe gefpab 
* n f~ ©er hinter . oDer Unterleib iff fchmarp uob länglich ; hat 
bephen ^Betbiem, auffer DemDaf er breitet ift, auf fünf Slbfä^eti geb 
herum, ©re gaffe ftnD an Den ©chencfein fchmarp, toi 
abrtge ijl gel&roßt ©er Oberleib hat unten am&avt, ittsD^jata t 
unbfbnjt, graue «fjaare; melchebepben eilten, mannihvISegattentot 
bep tu, polierüdufeftnD, Daoon Die leere« Slifi* hülfen Darinnen hatt* 
Sen bleiben, ©ie auf Den £rlen metDen nod> einmal fo grofj, ©e$ 
Ätbrems £unter=geib ifl oon hinten anbtS übet Die ^elftgcmb gelb, 
unD gehtbom ©chman^e mitten auf Dem Scücfen nod) eine ©pipem 
ei’jfen gelben $lbfah hinein, ©ie glugel; fo fich fonft nahe ^ufattt^ 
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men, unD ojft etwas öbereinanDer legen, fielen bepibm weif ausein* 
«nöer. $Das Männlein pon Denen, fo auf Den (£rlen ffnD, bat unge* 
mein lange £>bev*0d;encfel, unD famt Dem < 3Beiblein nid)t fo Diefe 
graue hartem, wie Die fo auf Den 2BetDen flnD. 

£)aS Jperumfd)lagerr mit Dem £eib, gefd>ief)t bep Diefer 2lrt we# 
gen Der fleincrn 0d)lupf SlBefpen, welche in DiefeSölat^SLBefpen i[>re 
Sunge legen; 0o Daß eine folcbe ‘iXBefpe Die anDere per^efwf. 3 $ 
habe einmal 16. ?9?aDen Der fd;warpen ichnevmonen, unD nicht pon 
Den Heinften, aus einer folgen Staupe frieren feben, Deren jeDer fid> 
ein Dünnes @efptnn|t machte, unD ftcb Darinnen oerwanDelfe. 
anDre mal)l fanD ich einen pon Der jweifen ©rb|fe in einer fold;en 
Staupe. QBelcfce bepDe Wirten Pon 0d)lupf* < 2Befpen iebfirnfftig be* 
Treiben will. 

2luf Der XXV. Tab. iß n. 1. Die befdwiebeneStaupe. 

2. Die jtifammen gefdbrumpte Staupe 

fo an jiatt Der Aurelia iff. 

3 . Die Sölat^^efpe, wie fie auf Den 

SSSeiDen, Das ^Beiblein 

4- f t wie fie auf Den 
fen, Das Männlein. 

5 - ein Ob et* unD ein Unterflöget 
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